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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 18. October. Dem „Moniteur“ zu⸗ 
folge würde die monarchiſtiſche Minorität zwei 
Gruppen bilden, eine bonapartiſtiſche und eine, 
welche die Uebrigen mit Ausſchluß der Bona⸗ 
partiſten umfaßt. Die Letztere würde 115 bis 120 
Mitglieder zählen, alſo zahlreicher als die bona⸗ 
partiſtiſche fein; fie werde mittelſt Delegirter mit 
den Bonapartiſten Verbindung unterhalten aber, 
alls, wie vorausſichtlich, die Conſtitutionellen der 

Najorität eine beſondere Fraction bildeten, mit 
dieſer engere Beziehungen als mit den Bonapartiſten 
unterhalten. 

F ER 18. October. In Folge der 
eingetretenen rauhen Witterung ift die Eventualität 
der Verlegung des perſönlichen Hauptquartiers 
des Kaiſers näher gerückt, über den zu wählenden 
Ort iſt noch nichts beſtimmt. Augenblicklich hat 
das geſammte Gefolge des Kaiſers nur eine 
Zelle 11 Odach. Die Zeitungsgerüchte von 
dem Abzug der rumäniſchen Truppen von Plewna 
werden durch die hier vorliegenden Nachrichten 
nicht beſtätigt. 

Konſtantinopel, 18. Oetbr. Ein Tele⸗ 
gramm Mukhtar Paſchas aus Kars vom 15. Oc⸗ 
tober meldet, daß die Türken ſich nach einem vier⸗ 
ſtündigen Rege vor dem verheerenden Ar⸗ 
tilleriefener der Ruſſen b Ae in mußten. Die 
Ruſſen beſetzten den Berg Awlias und andere 
ſtrategiſche Punkte auf der Seite nach Kars zu. 
Die Türken zogen ſich nach Kars zurück und be⸗ 
reiten hier einen neuen Angriff vor. Die Türken 
verloren mehrere Offiziere, 800 Mann wurden 
kampfunfähig. 

Reuf Paſcha meldet: Im Schipkapaß liegt 
der Schnee einen Meter hoch und verhindert die 
weiteren Operationen. 


e Er ER EAN ER 
elegraphiſche Nachrichten der Danziger Jeitung. 
Wien, 17. October, Abends. Der „Polit. 
Correſp.“ wird aus Belgrad vom heutigen Tage 
u Der ſerbiſchen Regierung iſt bis jetzt 
keine Note ſeitens der Pforte wegen der Rüſtungen 
Serbiens zugegangen; dagegen hat der Großvezir 
Anlaß genommen, ſich mündlich dem ſerbiſchen 
Agenten in Konſtantinopel, Chriſtitſch gegenüber 
tadelnd wegen der Rüſtungen Serbiens zu äußern. 
Chriſtitſch hat hiervon ſeiner Regierung Meldung 
emacht und dieſelbe um Inſtructionen für den 
Fall erſucht, daß Edhem Paſcha oder Serwer Paſcha 
auf dieſe Angelegenheit von Neuem zurückkommen 
ſollte. Chriſtitſch iſt darauf von der ſerbiſchen Re⸗ 
gierung beauftragt worden, die Rüſtungen Serbiens 
mit den beunruhigenden Anſammlungen regulärer 
und irregulärer türkiſcher Truppen an der ſerbiſchen 
Grenze und mit den von den Türken daſelbſt vor⸗ 
genommenen Befeſtigungen zu motiviren. Außer⸗ 
dem iſt Chriſtitſch angewieſen worden, ſeinen Poſten 
und zwar ganz unauffällig zu verlaſſen, wenn ihm 
von der Pforte ſeine Päſſe zugeſchickt werden 
würden. H 
Paris, 17. Oct. In einer von dem Comité 
der Linken an die republikaniſchen Journale ge⸗ 
richteten Mittheilung wird behauptet, daß die Zahl 
der bis jetzt gewählten republikaniſchen Deputirten 
321 betrage. Außerdem ſeien den Republikanern 
4 Vertreter der Colonien ſicher. Ferner glaube 
man mit Beſtimmtheit, daß die Entſcheidung bei 
ſieben Stichwahlen zu Gunſten der Republikaner 
ausfallen werde. Endlich ſeien drei Wahlen 
irrthümlich offiziellen Candidaten zugeſchrieben, ſo 
daß die definitive Majorität der republikaniſchen 
Deputirten ſich alſo auf 335 ſtellen würde. — Im 
neunten Arrondiſſement von Paris ſoll an Stelle 
von Greévy, welcher die auf ihn gefallene Wahl im 
Jura⸗Departement angenommen hat, der Maire 
Emile Ferry, der ſich um die Wahl Grevy' be⸗ 
ſonders verdient Henle hat, als Candidat auf⸗ 
geſtellt werden. Emile Ferry würde dem linken 
Centrum angehören. Die offiziöſen Journale ver⸗ 
langen die Abſetzung Ferry's. 


Danzig, 18. Oktober. 10 
Die halbamtliche „Prov.⸗ Corr.“ beſtätigt 
lediglich, was man geſtern über den ſechsmonat⸗ 
lichen Urlaub des Grafen zu Eulenburg mel⸗ 
dete. Sie erwähnt noch nicht die Stellvertretung 
deſſelben durch den Landwirthſchaftsminiſter Dr 
Friedenthal. Es erklärt ſich dies, wie man uns 
berichtet, daraus, daß die betreffenden Cabinets⸗ 
ordres noch nicht formell vorliegen, daher noch der 
Contraſignatur des Fürſten Bismarck bedürfen. 
An und für ſich aber iſt die Stellvertretung des 
beurlaubten Miniſters des Innern durch Dr. 
Friedenthal eben ſo gewiß wie die Gewährleiſtung 
des Urlaubs des erſteren durch den Kaiſer. Die 
interimiſtiſche Uebernahme des verwaiſten Mi⸗ 
niſteriums durch Dr. Friedenthal wird ſchon 
in den nächſten Tagen erfolgen. Es handelt 
ſich dabei nicht um eine gewöhnliche Vertre⸗ 
tung, welche der Unterſtaatsſecretär übernehmen 
könnte, ſondern um eine Vertretung mit voller 
Verantwortlichkeit während der ganzen Dauer 
des Interimiſticums; deshalb kann ſie nur ein 
verantwortlicher Miniſter führen. Officiös wird 
geſchrieben: „Daß Dr. Friedenthal bei ſeiner nahen 
Stellung zur Verwaltungsreform in erſter Linie in 
Betracht kommen mußte, liegt auf der Hand, denn 
nach wie vor bleibt die Verwaltungsreform 
der Hauptgegenſtand der Arbeiten und Er⸗ 
wägungen im Minifterium des Innern.“ 
In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß Gra 
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Eulenburg, der den ihm bewilligten Urlaub ſo⸗ 
fort antritt, nicht wieder zu den Geſchäften 
zurückkehren und nach Ablauf der ſechs Monate 
auf ein ſchon jetzt von ihm beabſichtigtes noch⸗ 
maliges Urlaubsgeſuch alsbald den erbetenen Ab⸗ 
5 erhalten wird. Sein einſtweiliger Vertreter 

r. Friedenthal gilt allgemein als ſein definitiver 
Nachfolger. Friedenthal hat ſich nicht nur bei der 
Geſtaltung der Kreisordnung als Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes hervorragend betheiligt, er hat 
auch bei den ſpäteren Reform- Geſetzen 
mehr zum Zuſtandekommen derſelben bei⸗ 
getragen, als an die Oeffentlichkeit gekommen iſt, 
indem ihm vielfach die Vermittelung zwiſchen 
dem Grafen Eulenberg und dem Fürſten Bismarck 
einer⸗ und der liberalen Majorität andererſeits zu 
danken war. Darum gilt Friedenthal, den au 
der Miniſterpräſident hochſchätzt, auch als geeignet, 
die Weiterführung der Verwaltungsreform in die 
Hand zu nehmen. Nicht ohne Schwierigkeiten wird 
es freilich ſein, einen Nachfolger für das land⸗ 
wirthſchaftliche Reſſort zu finden, um deſſen 
wacht 15 Dr. Friedenthal wirklich verdient ge⸗ 
m at. 

Was den Handelsminiſter Dr. Achenbach be⸗ 
trifft, ſo glaubt man vielfach, daß die Kriſis in 
Bezug auf ihn nur bis zur Reichstagsſeſſion ver⸗ 
tagt iſt. Ein Berliner Brief der „Pol. Corr.“ 
jagt: die Gerüchte über eine Kriſis in der Leitung 
des Handelsminiſteriums entbehrten keineswegs 
der Begründung, wenngleich die Sachlage bisher 
durchweg unrichtig dargeſtellt worden ſei. Nament⸗ 
lich hat man Fragen wirthſchaftlicher Politik 
mit der Perſon des Miniſters in Zuſammenhang 
gebracht, die dabei ganz und gar nicht berührt 
werden. Eine andere Frage iſt es, ob der Mi⸗ 
niſter den großen Anforderungen, welche 
an die Umſicht und namentlich an die Energie des 
Leiters unſeres Handelsreſſorts geſtellt werden 
müſſen, auch wirklich zu entſprechen vermag. 
Faſt ſcheint es, als ob die großartige und vielſei⸗ 
tige Verwaltung, welche im Handelsminiſterium 
concentrirt iſt, nur von einer ganz beſonders 
aus geſtatteten Capacität (Maybach. D. Red.) 
beherrſcht werden kann. Es dürfte indeß anzuneh⸗ 
men ſein, daß dieſe Angelegenheit erſt nach der 
Rückkunft des Reichskanzlers nach Berlin, zur 
Zeit der Reichstags⸗Seſſion, ihre Erledigung fin⸗ 
den wird. 5 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt heute einen Artikel 
über die „Weichſel⸗Nieder ungen⸗Reguli⸗ 
rung“, der anſcheinend die Betheiligten beruhigen 
ſoll. Er beginnt mit den Worten: „501 Jahre ſind 
es jetzt her, daß die Bewohner bei Sommerort im 
Elbinger Gebiet durch einen Nogatdurchbruch in 
Schrecken geſetzt wurden. Seit dieſem Jahre ſind 
Weichſel⸗ und Nogat⸗ Durchbrüche in 102 Fällen 
verzeichnet worden. Im vergangenen Jahre brach 
die Nogat zweimal zu verſchiedenen Zeiten durch. 
Es darf alſo nicht Verwunderung erregen, daß man 
gegenüber ſolchen Uebelſtänden, die größere 
Unzuträglichkeiten im Gefolge führen, ſtets von 
Neuem darauf bedacht geweſen iſt, Abhilfe zu 
ſchaffen. Die Staats⸗Regierung ſowohl, wie 
alle Betheiligten haben ein und daſſelbe Intereſſe 
daran, daß dem Uebel geſteuert werde, und es kann 
beſonders hervorgehoben werden, daß beide Inter⸗ 
eſſenten gethan haben, was mit den zu Gebote 
ſtehenden Mitteln und mit den bis auf die neueſte 
Zeit bekannten techniſchen Vorkehrungen geleiſtet 
werden konnte. Dem Wunſche der verſchiedenen 
Petenten der unteren Weichſelniederungen gegenüber 
hat in den letzten Jahren ſowohl der Landtag als 
auch die Regierung ein durchaus entgegenkommendes 
Verhalten gezeigt. Wir wollen nur Dasjenige in's 
Gedächtniß rufen, was ſeit dem Jahre 1873 in 
dieſer Angelegenheit geſchehen iſt“ Es folgte dann 
ein Auszug aus der auf amtliche Veranlaſſung er⸗ 
ſchienenen, von uns eingehend beſprochenen Broſchüre 
der Herren Baurath Alſen und Baumeiſter Fahl. 

Die „Nat ⸗lib. Corr.“ ſagt heute in einer Be⸗ 
ſprechung der Rede des Abg. Windthorſt auf dem 


geſtern von uns erwähnten Piusfeſte in Köln: 


Darum wird in der Preſſe, in Volksverſammlungen 
die Behauptung in die Welt geſchleudert, daß die 
„religiöſe Erziehung der Kinder“ gefährdet ſei, da 
hallt die parlamentariſche Rednervühne von der 
Anklage wider, daß der moderne Staat dem katho⸗ 
liſchen Volk ſeine Religion rauben wollte — das 
genügt, um die urtheilsloſe Maſſe zu erregen, Be⸗ 
weiſe ſind ja nicht nöthig! Mit ganz beſonderem 
Nachdrucke hat denn auch Herr Windthorſt auf das 
altbewährte Agitations⸗ und Herrſchaftsmittel des 
Jeſuitismus, die Frauen, hingewieſen, in richtiger 
Erkenntniß, daß, wer das heranwachſende Geſchlecht 
zu ſtaatsfeindlicher Geſinnung erziehen will, zunächſt 
die Mütter fanatiſiren muß. Die Conſtatirung 
dieſer Agitationspolitik ſchlechtweg bei den Führern 
der Centrumspartei iſt freilich nichts Neues immerhin 
iſt die in der neueſten Windthorſt'ſchen Rede ent⸗ 
haltene Geringſchätzung und Verneinung aller 
conſtitutionellen Anſchauungsweiſe bemerkenswerth. 
Die ultramontane Partei in Preußen nannte ſich 
Anfangs mit Vorliebe „Verfaſſungspartei“ 
und geberdete ſich bei jeder Gelegenheit als Be⸗ 
kennerin des correcteſten Conſtitutionalismus. Heute 


iſt Herr Windthorſt über den conſtitutionellen Weg 


weit erhaben. Was kümmert es ihn, daß die Falk⸗ 
ſche Schulpolitik pon der weit überwiegenden Mehr⸗ 
heit der Volksvertretung getragen wird? Imſchärfſten 
Gegenſatz zu dem Geiſte der preußiſchen Verfaſſung 
ſetzt er dieſer Thatſache die Perſon des Monarchen 
Er räth feinen Getreuen ein Verfahren 


vermittelt Juſertionsaufträge an alle 


ch rückhaltloſer Beſtimmtheit. 
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an, welches wohl in den Rahmen des abſoluten, 

nicht aber in denjenigen des conſtitutionelles Staates 

paßt — eine treffliche Illuſtration der wahren Be⸗ 

Parte des hochklingenden Namens „Verfaſſungs⸗ 
artei“. 

Hervorzuheben iſt noch ein anderer Punkt der 
Windthorſt'ſchen Rede: „Das Band zwiſchen Staat 
und Kirche in Bezug auf die Schule“ — läßt der 
Bericht der „Germania“ ihn ſagen — „wird, ſo 
iſt zu befürchten, nicht lange mehr zu halten ſein. 
Es bleibt dann nichts übrig als neben den Staats⸗ 
ſchulen vollkommen organiſirte Kirchen⸗ 
ſchulen einzurichten.“ Aehnliche Andeutungen 
oder, wenn man will, Drohungen hat der Führer 
der Centrumspartei ſchon früher im Abgeordneten⸗ 
hauſe gelegentlich gemacht, niemals jedoch mit ſo 
Wir wiſſen nunmehr 
alſo genau, worauf die Centrumspartei in der 
Schulfrage hinſteuert. Die von der Verfaſſung 
zugeſtandene Leitung des Religionsunterrichts in 
der Volksſchule genügt ihr bei Weitem nicht, ihr 
Ziel iſt die Beherrſchung der Schule durch die Kirche 
überhaupt. Als Mittel zur Erreichung deſſelben 
ſoll die Einrichtung der „freien“ Schulen dienen, 
wie ſie die Kirche in Frankreich neben den Staats⸗ 
ſchulen unterhält. Und nicht auf die Volksſchule 
allein, auch auf die höheren Schulen, die 
Gymnaſien u. ſ. w., beſonders aber auch auf die 
Töchterſchulen ſoll das Augenmerk gerichtet 
werden. Es iſt nicht unnütz, dies Geſtändniß des 
Herrn Windthorſt laut zu betonen, denn es gewährt 
von vornherein die Gewißheit, daß zwiſchen den 
geſetzgebenden Factoren und den Anſprüchen der 
Centrumspartet in der Schulfrage niemals eine 
Verſtändigung möglich iſt. So lange der Staat 
Preußen beſteht, wird er nimmermehr das Unter⸗ 
richtsweſen in ſolcher Weiſe zu Gunſten der Kirche 
aus der Hand geben. Im Uebrigen könnten 
gemachte Erfahrungen die Zuverſicht der Centrums⸗ 
männer auf eine glänzende Entwicklung des „freien“ 
Schulweſens, wenn dies bei uns überhaupt denkbar 
würde, einigermaßen erſchüttern In Beantwortung 
gewiſſer Klagen über tendenziöſe Zurückſetzung der 
katholiſchen Landestheile in Bezug auf die höheren 
Bildungsanſtalten wurde einmal im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß die ſtaatliche 
Fürſorge betreffs der Errichtung und der Unter⸗ 
haltung von Gymnaſien den beiden Confeſſionen 
vollkommen gleichmäßig, nach dem Verhältniß der 
Bevölkerungsziffer, zugute gekommen iſt, daß aber 
die katholiſchen Städte in ihren Leiſtungen hinter 
den proteſtantiſchen weit zurückgeblieben ſind. Die 
Opferwilligkeit der katholiſchen Bevölkerung würde 
ſomit für die Organiſation des geſammten Unter⸗ 
richtsweſens zum mindeſten eine etwas zweifelhafte 
Grundlage ſein. 

Die heutige „Prov.⸗Corr.“ bringt eine Be⸗ 
ſprechung des Reſultates der Wahlen in Frank⸗ 
reich, welche mit folgenden Worten ſchließt: „So 
ſcheint denn die innere Lage Frankreichs zunächſt 
auch nach den Wahlen noch völlig dunkel, und ein 
weiterer wechſelnder Kampf der Parteien ſcheint in 
ſicherer Ausſicht zu ſtehen. Was die Bedeutung 
der Wahlen für die Beziehungen Frankreichs nach 
außen betrifft, ſo iſt zunächſt nur die Thatſache 
hervorzuheben, daß beide großen Parteien bei den 
Wahlen ſelbſt die Friedenswünſche Frank⸗ 
reichs und ihre eigene Friedensliebe auf's Eifrigſte 
betont haben. Von beiden Seiten iſt wetteifernd 
Verwahrung dagegen eingelegt worden, daß durch 
ihren Sieg die Sache des Friedens gefährdet wer⸗ 
den könne: beide ſchienen dem friedfertigen Bürger 
keine willkommenere Verheißung geben zu können, 
als die der Sicherheit des Friedens nach außen. 
Es dürfte auf dieſe Anzeichen immerhin einiges 
Gewicht zu legen ſein, wenn auch die Geſchichte 
Frankreichs die Möglichkeit eines jähen Wechſels 
auch in dieſer Beziehung offen läßt.“ SE 

Bon türkiſcher Seite wird heute die in 
Armenien erlittene Niederlage zugeſtanden. 
Wenn man die obige beſchönigende Depeſche 
Mukhtar Paſcha's recht beurtheilen will, ſo muß 
man wiſſen, was dieſer im Lügen leiſten kann. Es 
hat derſelbe nämlich einen ganzen, angeblich vor 
wenigen Jahren von ihm geführten Krieg erlogen, 
der zur Eroberung der arabiſchen Provinz Jemen 
geführt haben ſollte. Dieſer Krieg mit all den 
blutigen Schlachten, den glänzenden Siegen und 
namentlich den von Fachmännern viel bewunderten 
blitzſchnellen Bewegungen Mukhtar's hat gar 
nicht ſtattgefunden; das Land hat ſich freiwillig der 
Pforte angeſchloſſen, dem General die Schlüſſel der 
Hauptſtadt Danna bis zur Grenze entgegengebracht und 
die einrückenden Truppen feſtlich bewirthet. Da weder 
Araber noch Türken Schnaps trinken, ſo hat nicht 
einmal eine Schlägerei ſtattgefunden. Aber der 
General brauchte Ruhm, und ſo machte er es wie 
in früheren Zeiten ſo manche türkiſche Generale ge⸗ 
macht haben: er berichtete über Schlachten und 
Siege, die nicht ſtattgefunden hatten. Wer konnte 
ihn controliren? Zeitungen kommen nicht nach 
Jemen, Telegraphen ſind dort unbekannt, und der 
einzige Europäer, welcher den Zug — „Feldzug“ 
ſagt zu viel — mitgemacht, hat erſt ſpäter zufällig 
von den Schlachtberichten erfahren. Die Unterge⸗ 
benen Mukhtars haben wohlweislich geſchwiegen, 
da ſie ja Antheil an den erlogenen Vortheilen 
hatten. Das läßt ſich freilich ſelbſt in Armenien 
nicht mehr ganz wiederholen. — Die Nachricht, 
daß der Sultan Mehemed Ali ein anderweitiges 
Commando angetragen habe, wird von türkiſcher 
Seite beſtritten. 

! Die Ruſſen haben durch den Sieg wieder friſchen 
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Muth. Ein offiziöſes, von geſtern datirtes Peters⸗ 
burger Telegramm ſagt: „Die Nachricht von einer 
bevorſtehenden Reiſe der Kaiſerin nach Bukareſt 
entbehrt der Begründung. Wenn davon die Rede 
geweſen iſt, daß der Kaiſer ſeinen Aufenthalt aus 
hygieniſchen Rückſichten nach Siſtowo verlegen 
würde, ſo hat ſich dieſe Nachricht nicht beſtätigt; 
eine Verlegung des Hauptquartiers der 
Armee nach Siſtowo iſt überhaupt nie in 
Frage gekommen.“ Wenn man dieſem De⸗ 
menti glauben ſollte, ſo hätte es gleich nach 
Verbreitung der Nachricht kommen müſſen. 

An eine entſcheidende Wendung der Dinge in 
Bulgarien dürfte kaum mehr zu denken ſein. 
Eine ſolche Wendung zu Gunſten der Ruſſen könnte 
nach der Meinung von Fachmännern nur durch 
eine vor dem 20. October erfolgende Bewältigung 
Plewnas eintreten. Zu Gunſten der Türken 
könnte ſie dagegen nur durch eine Forcirung der 
Jantra⸗Linie innerhalb des Monates October 
herbeigeführt werden. Keine dieſer beiden Even⸗ 
tualitäten hat mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich, ſo 
daß man nothwendigerweiſe ſich auf die Verlänge⸗ 
rung des Feldzuges bis über den Winter gefaßt 
machen muß. 


Inſerate koſten für die 


Deutſchland. 

© Berlin, 17. Oct. Das Staats miniſte⸗ 
rium hielt heute unter dem Vorſitze des Finanz⸗ 
Miniſters Camphauſen eine Sitzung ab, in welcher 
definitive Beſchlüſſe über einige Landtags⸗Vor⸗ 
lag en, deren in der Thronrede gedacht werden ſoll, 
gefaßt wurden. Unter dieſen Vorlagen befinden 
ſich in erſter Linie die Ausführungsgeſetze zu 
den Reichs juſtizgeſetzen. In Bezug auf die 
im Reichsjuſtizamt in Vorbereitung begriffene Re⸗ 
form der Actiengeſetzgebung hören wir, daß 
die Arbeit in vollem Gange iſt. Als nothwendige 
Vorarbeiten find zunächſt in Ausſicht genommen: 
1) eine Sammlung ſtatiſtiſchen Materials, 2) eine 
Darſtellung der ausländiſchen Actiengeſetzgebungen, 
3) eine Zuſammenſtellung der amtlichen Vorſchläge 
und Gegenvorſchläge, 4) eine Ueberſicht der bezüg⸗ 
lichen Rechtſprechungen der oberſten deutſchen Ge⸗ 
richtshöfe im Civil⸗ wie im Strafrecht. 
Die Commiſſion zur Ausarbeitung eines deutſchen 
Civil⸗Geſetzbuchs wird nach dem Stande ihrer 


Arbeiten kommenden Sonnabend ihre Sitzungen BR 


ſchließen können. — Nachdem durch die Ordre 
vom 28. September das aus den Panzerfregatten 
„Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich Karl“ und 
„Preußen“ beſtehende Geſchwader unter dem 
Commando des Contreadmirals Batſch aus dem 
Mittelmeer zurückberufen worden iſt, bleibt daſelbſt 
bis auf Weiteres nur noch das aus den gedeckten 
Corveiten „Hertha“ und „Gazelle“, aus den 
Kanonenbooten „Albatroß“ und „Komet“ und dem 
Aviſoſchiff „Pommerania“ beſtehende Geſchwader 
unter dem Commando des Capitäns zur See 
Kinderling ſtationirt. Dieſen Schiffen wird ſich 
im Laufe des Monats die gedeckte Corvette „Freya“ 
anſchließen. 

— Nach der „Nat.⸗lib. Corr.“ iſt der Abg. Dr. 
Wehrenpfennig aufgefordert worden, das Decer⸗ 
nat über das techniſche Unterrichtsweſen im 
Handelsminiſterium zu übernehmen, und wird dem⸗ 
nächſt dieſe Stellung antreten. 

* In dem Concurſe der Ritterſchaftlichen 
Privatbank zu Berlin iſt der Tag der Zahlungs⸗ 
Einſtellung durch das Stettiner Kreisgericht nun⸗ 
mehr auf den 10. October feſtgeſetzt worden, doch 
glaubt man ſicher annehmen zu müfjen, daß bei 
Klärung der Verhältniſſe dieſer Termin zurück⸗ 
datirt werden wird. Der Oberpräſident von 
Pommern ſoll laut Mittheilung der „Kreuzzig.“ 
einen ausführlichen Bericht über den Bankerott an 
den Miniſter des Innern erſtattet haben. In dieſem 
Bericht wird dem Vernehmen nach der Grund des 
Zuſammenbruchs der Bank und der Umfang des 
Schadens dargelegt, ſo weit ſich der Schaden bis 
jetzt überhaupt überſehen läßt. Als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich wird angenommen, daß den Ermittelungen über 
die Geſchäftsführung der Bank gerichtliche Erhe⸗ 
bungen folgen werden, ſobald im Geringſten Mo⸗ 
mente vorhanden ſein ſollten, deren Aufklärung 
dem Strafrichter zufallen müßte. Schon die 
nächſten Tage dürften ergeben, welchen weiteren 
Verlauf die Angelegenheit nehmen wird. 
Die in den Fall der Nitterſchaftlichen Privatbank 
verwickelte Bank von Henckel und Lange hat nun 
die Liquidation beſchloſſen. Die Senſationsnachricht, 
daß ſich der Stettiner Conſul Poll erſchoſſen habe, 
(wir bezweifelten geſtern bereits die Richtigkeit 
dieſer Nachricht) wird heute als erfunden bezeichnet. 
Hr. P. befand ſich in vollſtändigem körperlichen 
Wohlſein zur Ordnung der ihm erwachſenen 
finanziellen Verlegenheiten in Berlin und wollte 
geſtern Abend nach St tlin zurückkehren. Ebenfalls 
in den Bereich der Senſationsnachrichten gehört 
wohl auch die geſtern durch den Telegraphen ver⸗ 
breitete Angabe, die Direction der Lebensver⸗ 
ſicherungsbank Germania habe die Ausgrabung der 
Leiche des früheren Directors der Ritterſchaftsbank 
Hinderſin beantragt. 

Aus Wilhelmshaven, den 15 October, 
ſchreibt man der „Weſ. Ztg.“ Heute Morgen 9 Uhr 
wurde die Glattdeckscorvette „A riadne“, Corvetten⸗ 
capitän v. Werner, in Dienſt geſtellt. Die „Ariadne“ 
welche früher als Vollſchiff, wie alle unſere Cor⸗ 
vetten, getakelt war, hat jetzt Barktakelung erhalten, 
da es ſich bei den, mit der Corvette im Frühjahre 
angeſtellten Segelverſuchen herausgeſtellt hat, daß 
eine Vollſchifftakelung für das Schiff zu ſchwer 


freigeſprochen. Er war bekanntlich in erſter 
nftanz zu zweijähriger Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 


der Herzog von Broglie verſuchen wird, mit 
der neuen Kammer ſeinen Frieden zu ſchließen. 
Die 363 waren angeblich die ärgſte Gefahr 
für die Geſellſchaft; mit den 330 iſt man jo 
gütig, es noch einmal probiren zu wollen. 
Paul de Caſſagnac ſagt im „Pays“: Die Regie⸗ 
rung ſei von allen ihren Beamten verrathen wor⸗ 
den; die Preſſe hätte mit ihren Verleumdungen 
eine ſcheußliche Rolle geſpielt; warum habe man 
aber auch nicht, wie er unaufhörlich angerathen 
hätte, den Belagerungszuſtand über das ganze 
Land verhängt? — Von den Pariſer Wahlbe⸗ 
zirken war der Kampf im 8. der intereſſanteſte. 


Hier hatten ſich die monarchiſtiſchen Parteien auf 


Admiral Touchard vereinigt, dem M. Anatole de la 


Gera, 16. Oct. Hier wurde geſtern der So⸗ Forge, ein ariſtoteliſcher Republikaner, gegenüber 


cialdemokrat Brätter mit großer Majorität gegen kand. Das Quartier 
die Kirche St. Auguſtin bildet gewiſſermaßen den 
Mittelpunkt, wo die Imperialiſten ihre politiſchen 


Foerſter (Fortſchritt) zum Landtagsabgeord⸗ 
neten gewählt. (WB 
Darmſtadt, 16 Oetober. 


(W. T.) | 
Nach längerer 


iſt eines der vornehmſten, 


Meſſen feiern laſſen. Ein ſehr elegantes Publikum 


Unterbrechung trat Sonnabend die zweite Kam⸗ drängte ſich hier an die Wahlurnen, zum Theil in 
mer zu einer Sitzung zuſammen. Es wurden ver⸗ Equipagen, welche die Inhaber von dem Wahl⸗ 


ſchiedene Interpellationen geſtellt, von denen wir 
folgende erwähnen: Schröder und Genoſſen ver⸗ 
langten Auskunft über den in der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe entdeckten Defect, die ſeitherige Art 
der Controle und die Frage der Erſatzpflicht. Eine 
andere Interpellation verlangte Auskunft, ob Heſſen 
noch eine Herauszahlung aus der franzöſiſchen 
Kriegsentſchädigung zu erwarten habe? Schröder 
interpellirte weiter, ob die Dotation des erledigten 
biſchöflichen Stuhles fort entrichtet werde und ob 
das biſchöfliche Ordinariat ohne Beſtellung eines 
ſtaatlich beſtätigten Bisthumsverweſers feine ſeit⸗ 
herigen Functionen fortſetzen könne? Zur Tages⸗ 
ordnung übergehend, wurde nach kurzer Debatte 
beſchloſſen, die Berichterſtattung über die Vorlage, 
betreffend die Civilliſte, einem neungliederigen 
Ausſchuſſe zuzuweiſen. Hierauf vertagte ſich die 
Kammer auf unbeſtimmte Zeit. Sie wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht eher wieder zuſammentreten, bis die 
eben erwähnte Berichterſtattung und das Referat 
über die Geſetze bezüglich des Kirchen⸗Austrittes 
erfolgen können. 

Kaſſel, 17. October. Das gegen den Land⸗ 
rath Mayer in Marburg wegen Beleidigung 


lokal zu den Rennen in Chantilly führten. Hier 


kam es einige Male zu etwas lebhaften Scenen 
zwiſchen Fußgängern und Caroſſen. Als ſpäter 
die Mittelklaſſen und Arbeiter ſich einſtellten, war 
die Straße mit weißen verſchmähten Wahlzetteln 
des Admirals bedeckt. (Derſelbe iſt jedoch ſchließ⸗ 
lich mit kleiner Majorität gewählt.) — Ein Decret 
des Präſidenten der Pepublik vom 12. d. Mts. 
ſchreibt die Wahlen zur Erneuerung der zweiten 
Serie der General⸗ und Arondiſſements⸗ 


räthe auf Sonntag den 4. November aus. Der 


Miniſter des Innern hat ſämmtliche Präfecten 
hierher entboten, um denſelben wegen der General⸗ 
rathswahlen Inſtructionen zu ertheilen. 

— 17. October. Wie die „Agence Havas“ 
erfährt, hat ſich der Miniſter des Inn ern im 
Namen der Regierung den nach Paris berufenen 
Präfecten gegenüber in folgendem Sinne ausge⸗ 
prochen: Die von den Zeitungen gebrachte Nach⸗ 
richt, daß das Miniſterium ſeine Demiſſion ange⸗ 
boten habe, ſei unbegründet. Die Miniſter hätten 
nicht einen Augenblick daran gedacht, ihre Entlaſſung 
zu nehmen, ebenſo wenig, wie der Präſident daran 
gedacht habe, ſich von ihnen zu trennen. Der 


— 


durch die Schrift „Der Wahlkampf“ ergangene Wahlkampf, der am 14. d. begonnen, und der den 


Straferkenntniß des Marburger Kreisgerichts iſt 


Conſervativen einen Gewinn von ungefähr 50 


in der Berufungsinſtanz heute e EN in der Deputirtenkammer eingetragen habe, 


worden. 
München, 16. Oct. 


In allen Kreiſen herrſcht ein gewiſſes Bangen, da 
mam bis heute die Tragweite dieſes Falles noch 


(W. T.) 
; Eine großartige A 
ſchlagung bei der Filiale der kgl. Bank in unter denſelben Bedingungen 
Bamberg hat dort eine Deroute hervorgerufen. unter denen er begonnen habe. 


werde am 28. bei den Stichwahlen und am 

4. November bei den Departementswahlen genau 

fortgeſetzt werden, 
(W. T.) 


England. 
London, 17. Oetbr. Der Generalpoſtmeiſter 


gar nicht zu überſehen vermag. Das Seſieit, das Manners hat in Ipswich eine Rede gehalten, in 
vom Finanzminiſter v. Berr in der Kammer ſelbſt welcher er hervorhob, die engliſche Regierung ſei 
auf 2400000 Mk. angegeben wurde, ſoll dieſe ſtets bereit, für die Beendigung des Krieges ein⸗ 
Summe noch überſteigen, und es wird eine ganze zutreten und für dieſelbe zu wirken, wenn es 


Reihe von Firmen genannt, die mit großen Ver⸗ möglich ſei, 


dem militäriſchen Ehrgefühl der 


luſten von 50⸗, 80⸗ und 100⸗Tauſenden von Mk. Kämpfenden und den Intereſſen Europas in gleicher 
betheiligt find. Der Oberbeamte, welche den Defect Weiſe gerecht zu werden. (W. T.) 


verübte, hat ſich getödtet. Noch eine Stunde vor 
ſeinem Selbſtmorde hat er einer Bankfirma für 


Dänemark. 
Kopenhagen, 13. Dctbr. Dem Folkething 


42 000 Gulden Wechſel auf ein Züricher Haus lagen geſtern zwei Geſetzentwürfe, betreffend reſp. 
verkauft und mehrere Stunden ſpäter kam die tele⸗ die Anleihe der Hafenkaſſe in Ribe und die hieſige 
graphiſche Nachricht aus Zürich, daß die betreffende Hafenbahn, zur erſten Berathung vor. Unter ge⸗ 


Firma ihre Inſolvenz mit einer Verſchuldung von 
600 000 Fres. angezeigt habe. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 17. Oct. Das Abgeordnetenhaus 
at heute das Branntweinſteuergeſetz nach den vom 
usſchuß geſtellten, nur unweſentlich abgeänderten 

Anträgen in zweiter Leſung angenommen. Die 
dritte Leſung deſſelben iſt auf nächſten Freitag 
feſtgeſetzt. W. T.) 

Peſt, 16. October. Unterhaus. Auf die 
Interpellation des Deputirten Nemeth, betreffend 
die angebliche Toleranz der Regierung bezüglich 
der Transporte von Kriegsmaterial für die 
ruſſiſche Armee und das ſtrenge Verfahren der⸗ 
ſelben bezüglich der Vorfälle im Szeklerlande, er⸗ 
widerte Miniſterpräſident Tisza, es ſeien, wie 
offenkundig, weder für die Ruſſen, noch für die 
Türken Waffen durch ungariſches Gebiet befördert 
worden. Maßnahmen, wie ſolche die Regierung 
aus Gründen der Selbſtvertheidigung des Staates 
im Szeklerlande getroffen habe, müßten überall 
und von Jedermann reſpectirt werden. Der 
Honvedminiſter ſei nach Siebenbürgen gegangen, 
um die Regierung authentiſch zu informiren, mit 
ſeparaten Machtvollkommenheiten ſei Niemand aus⸗ 
gerüſtet worden, es ſei keinerlei Commiſſarius er⸗ 
nannt. Der Miniſterpräſident erwähnte ſchließlich 
die Zeitungsartikel, in denen offen ausgeſprochen 
worden ſei, daß man den Türken zu Hilfe eilen 
wolle, und nahm ferner Bezug auf den Fall 
Miletitſch, um daraus herzuleiten, daß das gegen⸗ 
wärtige Vorgehen der Regierung als ein Gebot 
einfachſter Gerechtigkeit anzuſehen ſei. Nach einer 
Erwiderung des Interpellanten, welcher die Frei⸗ 
laſſung der Verhafteten verlangte, was Tisza 
unter Berufung auf das Geſetz ablehnte, wurde 
die Antwort des Miniſterpräſidenten vom Hauſe 
mit überwiegender Majorität zur Kenntniß ge⸗ 
nommen. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 16. Oct. Der internationale Poſt⸗ 
congreß tritt am 1. Mai 1878 in Paris zuſammen. 
Frankreich. 

Paris, 16. Oct. Angeſichts des für die republi⸗ 
kaniſche Sache noch immer außerordentlich günſtigen 
Geſammtreſultates der Wahlen muß es höchſt 
charakteriſtiſch erſcheinen, daß das Hauptorgan des 
genoss von Broglie, der „Frangais“, ſich das 

njehen giebt, ganz zufrieden und ſogar angenehm 
überraſcht zu ſein. „Wir haben“, ſagt er, „das 
Recht, zu erklären, daß die Nation den Ruf des 
Marſchalls Mac Mahon gehört, daß Frankreich 
die Gefahren, in welche die programm⸗ und 
zukunftsloſe Politik der 363 es fortreißen würde, 
erkannt hat; wir haben das Recht, zu bezeugen, daß 
der geſunde Sinn und der Patriotismus Frank⸗ 
reichs ſeinen Willen, der ſich durch die trügeriſchen 
Verſprechungen der Linken einen Augenblick hatte 
überrumpeln laſſen, den Conſervativen wieder 
zuführt. Man hat vergebens die Lügen und Ver⸗ 
leumdungen auf einander gehäuft, vergebens um 
Radicale und Republikaner ein brüderliches Band 
geſchlungen: die geſtrige Wahl iſt eine conſervative 


Kundgebung, die ſich in ihrem weiteren Verlaufe 


wöhnlichen Verhältniſſen würden beide Geſetzent⸗ 


würfe eine längere Discuſſion hervorgerufen haben; 
geſtern nahm nicht ein einziges Mitglied des 
Things das Wort: beide Geſetzentwürfe wurden 


ohne Debatte zur zweiten Leſung überwieſen, und 


die ganze Sitzung nahm nur eine Viertelſtunde in 
Anſpruch. Man will hieraus ſchließen, daß die 
Majorität des Folkethings kein Reſultat von der 
Seſſion erwartet und dieſer daher ſo bald als 
möglich ein Ende machen möchte. 

Rußzland. 

Petersburg, 17. October. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht eine allerhöchſte Verordnung, 
durch welche der großen ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft eine neue (dritte) Emiſſion von 
Obligationen im Werthe von 3092 000 Rubel 
zum Zwecke der Errichtung eines zweiten Geleiſes 
zwiſchen Moskau und Kowrow bewilligt wird. Für 
100 Rubel Metall des Nominalwerths der Obliga⸗ 
tionen erhält die Geſellſchaft 96 Rubel baar. 

Amerika. 

Waſhington, 17. October, früh. In der vom 
Präſidenten Hayes an den Congreß gerichteten 
Bo tſchaft heißt es, der Congreß ſei bei feinem 
letzten Zuſammenſein vertagt worden, bevor das 
Budget des Kriegsminiſteriums votirt worden ſei, 
es ſei deshalb ſeine Einberufung zu einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion nothwendig geworden. Der 
Congreß wird demgemäß erſucht, den Credit für 
die gegenwärtige Maximaltruppenſtärke von 25 000 
Mann zu bewilligen, auch der Marineetat und Vor⸗ 
lagen wegen Bewilligung noch anderer Gredite 
würden demnächſt vorgelegt werden. Die Botſchaft 
empfiehlt ferner die Entſendung eines Commiſſärs 
zu dem in Stockholm ſtattfindenden internationalen 
Congreß, betreffend das Gefängnißweſen. Die Be⸗ 
rathung weiterer Fragen von öffentlichem Intereſſe 
foll der ordentlichen Seſſion des Congreſſes vor⸗ 
behalten werden. 0 W. T.) 

In dem Staat Utah ſcheint es nach Brigham 
Youngs Tode zu neuen Unruhen kommen zu wollen, 
denn wie zu erwarten ſtand, ſchied mit ihm der 
Herrſcher, welcher die heterogenſten Elemente 
zuſammenhielt. Zwar hat eine Partei dort einen 
geiſtigen Präſidenten des Mormonenthums wieder 
gewählt, allein es fehlt der Glaube an das 
Prophetenthum, und um dieſem Bedürfniſſe abzu⸗ 
helfen, gedenken die Freunde und Anhänger David 
Smiths (eines Sohnes des erſten Propheten) dieſen 
zu derſelben Würde zu erheben. Dagegen geht 
ein Sohn Brigham Youngs noch immer mit dem 
Plan um, in Unter⸗Californien ein neues Zion zu 
gründen, und ein anderer Sohn deſſelben, William, 
ſteht im Begriffe, das polygamiſtiſche Streben 
ſeines Vaters noch zu überbieten, denn er geht 
weiter als der verſtorbene Hierophant, indem er 
ſeine Stiefſchweſter Tuella Cobb (Tochter deſſelben 
Vaters) heirathen will. Dieſe Abſicht erregte aber 
den Zorn der erſten Frau des jungen William 
Moung, welche zum großen Scandal der Familie 
ihren Gatten verließ und in das väterliche Haus 
zurückkehrte. Die nun ſechszehn Jahre zählende 
Tuella ſcheint übrigens nichts dagegen zu haben, 
ſich dem Propheten⸗Sprößling „anſiegeln“ zu 


nur noch ſtärker betonen wird.“ Nach dieſer, offen⸗ laſſen, wenn nicht die Geſetze der Vereinigten 


bar inſpirirten Stimme ſollte man glauben, daß 


Staaten ihr Veto ſprächen; denn bekanntlich iſt 


die ihnen bis dahin angetrauten Weiber zu behalten, 


doch ward denſelben auf das ſtrengſte verboten, 
neue Verbindungen der Art einzugehen. 

Rio de Janeiro, 16. October. Der Kaiſer 
hat heute die Kammer mit einer Thronrede ge⸗ 
ſchloſſen, die mit warmen Worten der freundlichen 
Aufnahme Erwähnung thut, die er bei ſeinem Be⸗ 
ſuche in Europa gefunden habe. Ferner wird hers 
vorgehoben, daß das Gleichgewicht in den Staats⸗ 
einnahmen und Ausgaben hergeſtellt worden ſei 
und den Kammern für die von ihnen beſchloſſenen 
Maßregeln Dank ausgeſprochen. (W. T.) 


Aachrichten vom Kriegsſchanplah. 

Wien, 17. October. Telegramme der „Pr.“ 
aus Cettinje: Das montenegriniſche Hauptquartier 
iſt zu dem Südcorps verlegt worden. — Die 
Türken concentriren Truppen bei Gaczko und 
pet um den Weſten der Herzegowina zu 
ecken. 

Konſtantinopel, 16. Oct. Nach hier ein⸗ 


Kaufmanns B. erfolgt jet. e dad 
Vermögen des Kaufmanns G. ebenfalls der Con⸗ 
curs eröffnet und weitere Zahlungseinſtellungen 
ſollen noch bevorſtehen. Wahrſcheinlich wird die 
ganze Angelegenheit der Creditgeſſellſchaft das 
Lauenburger Gericht noch vielfach beſchäftigen, da 
man es hier mit einer ebenſo tadelnswerthen als 
verwickelten Geſchäftsführung zu thun hat. 5 

* Der heutige Reichsanz.“ veröffentlicht eine von 
den Miniſtern der Finanzen und der Landwirthſchaft 
gegengezeichnete Cabinets⸗Ordre, welche den von dem 
32. General⸗Landtage der oſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft gefaßten Beſchlüſſen die Beſtätigung ertheilt. 
Der erſte dieſer Beſchlüſſe lautet dahin, die Zahlung 
des Quittungsgroſchens vom 1. Jannar 1878 zit der 
Maßgabe aufzuheben, daß dieſelbe aur für die ſoge⸗ 
nannten neuen Pfandbriefs⸗Darlehen in Höhe von 
Yo bet. auf die Dauer von 10 Jahren fortbeftehen bleibt. 
Der zweite beſtimmt, daß an Stelle der bisher ausge⸗ 
gebenen Pfandbriefe die Points zu 3000, 2000, 1000, 
600, 300 und 100 f. auszugeben ſeien. € 
Wie das Haupt⸗Organ der ultramontanen Partei, 
die Berliner „Germania“, mittheilt, hat der Cultus⸗ 


miniſter Ende v. M. bei Hrn. Dr. Martens in Dan' ig 


gegangenen Nachrichten findet im Schipkapaſſe aagefragt, ob er bereit fei, die durch den Abgang des 


eine ſehr lebhafte Kanonade ſtatt. Die Ruſſen be⸗ 
feſtigen die Straße nach Gabrowa. 

* Das officielle Telegramm aus Karajal, 16. 
Oct., über den Sieg der Ruſſen in Armenien, 
aus dem uns geſtern bereits ein telegraphiſcher 
Auszug zuging, hat folgenden Wortlaut: Der all⸗ 
gemeine Verlauf der Operationen am 14. und 15. 
d. M. war folgender: Die umgehende Abtheilung 
des Generals Laſareff beſetzte am 14. c. die Orlok⸗ 
Anhöhen, vertrieb von dort die türkiſchen Truppen 
und warf dieſelben gegen Kars und Wiſinkoi zurück. 
Da durch dieſe Bewegung ein Theil der feindlichen 
Armee ſchon umgangen war, ſo wurde auf den 15. 
October ein allgemeiner Angriff gegen Mukhtar 
Paſchas Stellung feſtgeſetzt. Den Schlüſſel der⸗ 
ſelben von der Fronte her bildete der befeſtigte 
Berg Awliar. Wir begannen Morgens 6 Uhr den 
allgemeinen Angriff, nachdem derſelbe durch wirk⸗ 
ſames Artilleriefeuer vorbereitet war. General 
Heimann machte mit den Regimentern Eriwan, 
Gruſien, Piatigorsk und den Schützenbataillonen 
einen glänzenden Angriff auf den Awliarberg und 
bemächtigte ſich deſſelben. Durch Beſetzung dieſes 
Punktes wurde Mukhtar Paſchas Armee in zwei 
Theile geſpalten. Ein Theil, der ſich nach Kars 
wendete, wurde von der Flanke durch General La⸗ 
ſareff's Truppen angegriffen, durch General Hei⸗ 
mann's Truppen verfolgt und war gegen 5 Uhr 
Nachmittags total geſchlagen und auseinander ge⸗ 
ſprengt. Derſelbe verlor eine Maſſe von Todten, 
mehrere tauſend Gefangene und 4 Geſchütze. Gleich⸗ 
zeitig wurden die auf der rechten Flanke verbliebe⸗ 
nen 3 türkiſchen Diviſionen von den Aladjapoſitio⸗ 
nen, in denen ſie ſich befanden und die vollſtändig 
umzingelt waren, zurückgeworfen. Dieſelben erlit⸗ 
ten große Verluſte und wurden gegen 8 Uhr Abends 
genöthigt, ſich zu ergeben. Unter der großen An⸗ 
zahl von Gefangenen befinden ſich 7 Paſchas; 32 
Geſchütze und eine Maſſe Kriegsmaterial fiel in 
die Hände unſerer Truppen. Mukhtar Paſcha 
flüchtete nach Kars. Unſere Verluſte ſind verhält⸗ 
nißmäßig nicht groß. 


Danzig; 18. October. 


In Köln tagte zu Anfang d. M. der „inter⸗ G 


nationale Verein für Reinhaltung der Flüſſe, des 
Bodens und der Luft“. In dieſer Verſammlung 
hat Hr. Tiede aus Danzig, Director der Danziger 
Superphosphat⸗Fabrik, in einem Vortrage über die 
Städtereinigung ſich auch über die Danziger 
Canaliſation und Rieſelwirthſchaft verbreitet. 
Die „Köln. Ztg.“ giebt den Inhalt des Vortrages, 
jo weit er ſich mit Danziger Verhältniſſen ber 
ſchäftigt, in folgenden Sätzen wieder: \ 
„Daß man mit der Canaliſation von Danzig mit 
Berieſelung nicht das erreicht habe, was man habe 
erreichen wollen, und daß die 0 h benen der weder 
den Anſprüchen der Hygiene, noch denen der National⸗ 
ökonomie und der Landwirthſchaft genüge. Die Land⸗ 
wir:he ſprechen von den Rieſelfeldern als von einem 
Rückſchritte und einer ungehenren Düngerverſchwendung. 
Der Boden werde überfättigt. Es bildeten ſich Sümpfe, 
das Gras, das dort wachſe, ſei Anfangs ſchön, im 
dritten Jahre verſchwunden. Das Vieh fräße es nicht, 
oder bekäme davon den Durchfall. Hausfrauen, welche 
auf den Rieſelfeldern gezogenes Gemüſe gekocht hätten, 
tadelten den widrigen Geruch. Von den Rieſelfeldern 
gehe das Waſſer in die Waſſerläufe und von da in die 
Die Koſten der Berieſelungsanlagen 


fabrikmäßige Verarbeitung der Düngerſtoffe ſei rentabel. 
Er verwerfe das Canaliſationsſyſtem und halte das 
Tonnenſyſtem, wobei aber die Verarbeitung der Stoffe 
0 der Abfuhr Hand in Hand gehen müſſe, für das 
e e u 


In Danzig iſt Hr. Tiede als ein erbitterter 
Gegner unſerer Canaliſation längſt bekannt und 
ſeine Stellung in dieſer Angelegenheit eine ſo 
vereinſamte, daß man von ſeinen literariſchen Leiſt⸗ 
ungen auf dem betr. Gebiete, deren Ton freilich Ver⸗ 
ſtändigungs⸗Verfuche ſehr erſchwerte, kaum Notiz 
nahm. Eine Danziger Zuhörerſchaft würde die 
vorſtehende Sentenz wohl kaum anders denn als einen 
Appell an ihre Heiterkeit aufgefaßt haben. Den 
Kölnern und ihren internationalen Gäſten läßt ſich 
freilich leichter die intereſſante Neuigkeit erzählen, 
daß man in Danzig mit der Canaliſation „nicht 
das erreicht habe, was man habe erreichen wollen.“ 
Gern wird man dagegen auch in Danzig glauben, 
daß im dritten Jahre das Gras auf den über⸗ 
rieſelten Flächen verſchwinde, da man bekanntlich 
von einem mit Rübſen, Taback, Roggen 2c. 
beſtellten Feld nicht erwarten kann, daß es Herrn 
T. zu Liebe eine Graswieſe bleibt. Dieſes Kunſt⸗ 
ſtück bringt natürlich auch die Ueberrieſelung nicht 
zu Stande. Wie aber mögen die Kölnerinnen 
unfere armen Hausfrauen bedauern, welche beim 
Kochen des auf den Rieſelfeldern gezogenen Ge⸗ 
müſes den „widrigen Geruch“ zu ertragen haben, 
den daſſelbe verbreiten ſoll. Zu ihrer Beruhigung 
theilen wir mit, daß unſere Hausfrauen mit dem 
Plane umgehen, umfangreiche Beſtellungen auf 
Carbolſäure zu machen. Ebenſo kommt vielleicht 
die Adminiſtration der Rieſelfelder bald auf den 
Gedanken, ihr Gras den betr. Vierfüßlern nur mit 
Kamillenthee zu ſerviren. 

* Aus Lauenburg wird heute gemeldet, daß 
außer der Verhaftung des Bankinhabers Schmalz 
und des Fabrikbeſitzers Stein — gegen die, wie 
man uns mittheilt, bisher nur die Concurshaft 
verhängt iſt — nun auch die Verhaftung des 


Biſchofs Reinkens erledigte Profeſſur der Kirchengeſchichte 
an der katholiſch⸗theologiſchen Facultät der Umwerſität 
Breslau zu übernehmen. Dr. Martens habe in Rück⸗ 
ſicht darauf, daß er in Folge der ſtaatlichen Abſetzung 
des Fürſtbiſchofs von Breslau die missio canonica nicht 
öffentlich erhalten könne, die Annahme der Berufung 
abgelehnt. Ex 

* Die am 15. d. M. aufgenommene Inventur im 
hieſigen ſtädtiſchen Leihamt ergab für die letzt⸗ 
monatliche Periode wieder eine Verminderung des 
Pfänderbeſtandes um 785 Pfände und 3067 K. Pfand⸗ 
ſumme. Am 15. Sept. waren nämlich 23 821 Pfänder, 
beliehen mit 243 954 M, im Beſtande, am 15. Octobe 
23026 Pfänder, beliehen mit 240 887 K 

* Am 1. November wird nun auch Langefuhr 
eine örtliche Telegraphen⸗Anſtalt erhalten, die 
mit der dortigen Poſt⸗Expedition vereinigt wird. 

Die, beſchimpfende Herabwürdigung 
der Bibel” unter Hinweis auf die von den chriſtlichen 
Kirchen und ſonſtigen Religionsgeſellſchaften der Bibel 
beigelegte Bedeutung und die ihr gezollte Verehrung ift, 
nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 
25. September als Religionsbeſchimpſung auf Grund 
des § 166 des Str.⸗G.⸗B. zu beſtrafen. N 1 

Marienwerder, 16. October. Dem „Gef. 
ſchreibt man von hier: Unſerem früberen Landrath, 
Herrn v. Puſch, der jetzt Vorſitzender des Verwaltungs⸗ 
gerichtes in Königsberg iſt, haben ſeine Verehrer im 
hieſigen Kreiſe einen ſilbernen Tafelauſſatz geſchenkt. 
Wenn jetzt von conſervativer Seite dieſem Herrn die 
Anwarlſchaft auf die Stelle des Landesdirectors 
in der neuen Provinz Weſtpreußen angetragen wird, ſo 
können wir den Liberalen nur vathen, gegen dieſe 
Candidatur auf der Hut zu fein. 

* [Polizeibericht vom 18. October.] Verhaftet: 
15 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener, 1 Dirne. — 
Geſtohlen: Dem Plomber F. ein Paar Waſſerſtiefel; 
dem Lehrer G. ein Ueberzieher und eine Geldtaſche, ent⸗ 
haltend 33 K; der Bien Brauerei durch den Bier⸗ 
fahrer T verſchiedene Geldbeträge, die er von den 
Kunden der Brauerei eingezogen aber nicht abgeliefert 
hat. — Heute früh machte der Werkmeiſter R. durch 
Erhängen in ſeiner Wohnung feinem Leben ein Ende. 
R. litt ſeit einiger Zeit an Congeſtionen nach dem 
Kopfe und ſcheint den Selbſtmord in einem An⸗ 
falle von Geiſtesſtörung begangen zu haben. 
Die am 17. d., Morgens 4 Uhr, auf Neugarten in 
Kindesnöthen auf dem Trottoir liegend gefundene un⸗ 
verehelichte S. wurde dem Hebammen⸗Juſtitut übers 
liefert. — Strafantrag iſt geftell: ſeitens des Arbeiters 
. gegen den Arbeiter G. wegen Körperverletzung; 
ſeitens des Arbeiters B. gegen feine Frau und feinen 
Sohn wegen Mißhandlung; ſeitens des Dampfboot⸗ 
führers H. gegen den Arbeiter T. wegen Bedrohung; 
ſeitens der Töpfergeſellenfran L. gegen die Zimmer⸗ 
geſellenfrau S. wegen grober Miß handlung; ſeitens des 
Schankwirths K. gegen die Arbeiter La. und Le. wegen 
lebensgefährlicher Drohung reſp. Erpreſſung; ſeitens des 
Eigenthümers Sch. gegen den Arbeiter G. wegen Haus⸗ 
friedensbruch und Körperverletzung mittelſt eines 
Hammers; ſeitens des Arbeiters H. gegen den Zimmer⸗ 
lehrling Hei. wegen Mißhaudlung durch Schläge mit 
einer Deichſel gegen den Kopf. — Gefunden: 1 Stock 
mit Elfenbeinkrücke auf der Weſterplatte; 1 Brieftaſche 
mit Inhalt auf der Hundegaſſe. 

Schwetz Ueber das in der heutigen Morgen⸗Ausgabe 
von unſerem Correſpondenten erwähnte Feuer, bei 
welchem auch Menſchen verbrannt fein ſollen, be⸗ 
richtet man der „Oſtd. Pr.“ folgendes Nähere: Am 
Montag Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr erblickte man in 
unſerem Orte Feuerſchein, der auf einen in der Nähe 
ſtattfindenden Brand ſchließen ließ. Tags darauf erfuhr 
man, daß die Beſitzung des Herrn K. in dem etwa 
½% Meile von hier entfernten Ehrenthal vollſtändig 
niedergebrannt ſei. Angelegt iſt das Feuer durch vier 
Knaben, welche aber ergriffen und der Behörde ausge⸗ 
liefert worden ſind. Es ſollen der Beſitzer, deſſen 
Gattin und vier Kinder, ein Neffe derſelben, 
welcher als Hütejunge fungirte, ferner 10 Schafe und 
4 Pferde mit verbrannt ſein. 

Königsberg, 17. Oct. Einer höheren Anordnung 
zu Folge ſollen die bei jeder Eiſenbahn⸗Commiſſion 
eingerichteten Telegraphen⸗Inſpectionen verringert 
und beiſpielsweiſe die hieſige mit der Bromberger 
Inſpection vereinigt werden. — Die Arbeiten auf dem 
Kaibahnhofe find jo gefördert worden, daß derſelbe 
mit ſeinen bereits unter Dach befindlichen vier Loger⸗ 
ſchuppen dem Verkehr übergeben iſt. — Der von den 
Geſchworenen zum Tode verurtheilte Matroſe 
Borchert (B. hatte im vorigen Winter feinen Brod⸗ 
herrn, den Schiffer Prauskat, um ihn zu berauben, in 
Braunsberg ermordet und die Leiche alsdann vom 
Schiffe in die Paſſarge geworfen) iſt vom Kaiſer zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 


Braunsberg, 17. Octbr. Vas Gerücht über 
die Auflöſung reſp. Verlegung der hieſigen Tau b⸗ 
ſtummen⸗Auſtalt ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Am 
16. d. M. beſuchte der Landesdirector Rickert die Schule 
und es verlautet nunmehr, daß mit der Einrichtung 
einer ſelbſtſtändigen vom Seminar getrennten und er⸗ 
weiterten Taubſtummen⸗Anſtalt vorgegangen werden 
ſoll. — Mit dem 1. November folen die taubſtummen 
Kinder aus ihrer Penſion im hieſigen Kloſter entfernt 
und anderweitig untergebracht werden. (Br. Kreisbl.) 


Vermiſchtes. 5 d 

Berlin. Die Kgl. Hofoper ſteht mit Adelina 
Patti in Unterhandlung wegen eines auf ſechs Abende 
normirten Gaſtſpiels. . 5 

— Der Briefträger Kill mer. der bekanntlich von 
Thierolf angefallen worden iſt, verſieht ſeit einigen 
Tagen wieder feinen Dienft im Revier des Poſtamts in 
der Taubenſtraße. 5 

= Eine agel Scene ſpielte ſich am Montag 
Vormittag auf dem Belle⸗Allianceplatz ab. Ein hieſiger 
Eigenthümer ſtand vor einer der auf jenem Platze be⸗ 
findlichen Marmorgruppen und zog ſeine goldene Uhr, 
um nach der Zeit zu jeher. In demſelben Augenblicke 
griff eine Hand von rückwärts nach der Uhr und um⸗ 
klammerte fie mit den Fingern, ohne daß der Thäter 
indeſſen im Geringſten Miene machte, ſich das Werth⸗ 
ſtück anzueignen. Der Angegriffene drehte ſich erſchrocken 
um und ſah einen Mann vor ſich ſtehen, der augen: 


lich nicht den ſogenannten unteren Volksſchichten 
gehörte. Sein Anzug war im hohen Grade dürftig, 
ſenſcheinig der Rock, ausgefaſert die Wäſche. Das 
eſicht mit den tiefliegenden Augen ſprach bon Elend 
und Jammer. Der noch junge Mann hielt die Uhr 
noch immer feſt, ohne ſie von dem Körper des Eigen⸗ 
mers zu löſen, und ſagte mit heiſerer Stimm, wäh⸗ 
zend die bochgehende Bruſt ſeine Aufregung verrieth: 
. Bitte, dort bei der Pferdebahn ift Polizei, laſſen Sie 
nich verhaften. 555 bin obdachlos und habe 
orte waren kaum vernehmbar. 


— — - — — — — „ En 


Raps Jer Herbſt 452 Fl. — Rübbl loco 488, } | 
452 Fl. 4. Yer ſchaftlich 82,65 Gd. 5 4 
dea 10 1 5 1 Regneriſch. do. ie 101,25 B. N 
855 „ 17. 5 ußcourſe. ierrente 64,10, Das i 
18602 b 11000 18 8 1854r Coole 106,60, FE 
oofe 00, 1864er Looſe 133,20, Creditlooſe 

161.00, Ungar. Prämienlooſe 7650 Greditastien 200 00 en 
Franzoſen 266,00, Lomb. Eiſenbahn 71,25, Galizier Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön bei kühler Tem⸗ 
245,75, Kaſchau⸗ Oderberg. 104,50, Pardnb. —, Nord- peratur. Wind: Weſt. 
weftb. 111,75, Eliſabethbahn 173,00, Nordbahn 1942,50, 1, . Weizen loco konnte am heutigen Markte zwar für 
Ntationalbant 831,00, Türkiſche Looſe 15,00, Unionbant jdie feinſten Partien noch unveränderte und volle Preiſe 
6600. Auglo⸗Auſtria 97,50, Berliner Wechſel 57,90, bedingen, doch war im Ganzen die Stimmung ruhiger 
Londoner do. 118,65, Hamburger do. 57,90, Pariſer do. als geftern, und beſonders fanden die Mittel⸗Gattungen 
11,40, FFraukfurter do. 57,90, Amſterdamer do. 98,25, und Weizen mit Auswuchs einen ſchweren Verkauf, 
Napoleons 9,51, Dukaten 5,66, Silbercoupons 104,25, und man entſchloß ſich, geſtern abgelehnte Gebote heute 
Marknoten 58,55 anzunehmen. Bezahlt wurde für Sommer⸗ feucht 

London. 17. Oct. Betreidemarkt. (Schluß⸗ 236 200 M, Sommer? 1248 205 A, 1268 208 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen „ 128/98 210 ., ordinär 1134 190. ., 
49 200, Gerſte 12790. Hafer 6010 Or. — Weizen bezogen 1248 210 K., bunt und hellfarbig 121/2, 
geſchäftslos. Andere Getreidearten rubig, aber ftetig. 446/246 —228 A, hellbunt 126 12/0 231 bis 
— Wetter: Nachtfroft. . 243 Kl., hochbunt glaſig 132 1358 245 255 Ak, ruſſiſcher 


1 { 3 123/48 190 K, beſſerer 127, 1288 205 218 K, extra 
eſellſchaft Weidendammer Brücke, Chanſſeeſtraße und London, 17. Oetbr. [Schluß⸗Courſe.] Con- |fein 1373 245 (l. me Termi 2 
iterttafe mit der bereits mehrfach verſuchten ir 95 80 5 fat Italieniſche Rente 710. Lom⸗ Behr 226 M. 5 Beth Novbr 2 0 M bez, April 
JNaſchine der Schwartkopff ſchen Fabrik eine neue denden hen der Lombarben-Brioritäiten alte 8% | Mai 215 A Br, 21e 4 Gd. Ma Inn 212 . Gd 
Probefahrt vorgenommen, an der auch der Handels |" Lomb.⸗Priorit. neue 8%. Art. Ruſſen de 1371| Regulirungspreis 228 . Gekündigt wurden 150 

minifter und andere hohe Beamte theilnahmen. Der 74. 5ſt Ruſſen de 1872 73%. Silber 54½. Türkiſche Tonnen. 
ug beſtand diesmal aus der Vorſpann⸗Maſchine, 5 1865 10%, GM. Türken de 1869 10%. Roggen loro ift auch heute in flauer Stimmung 
einem amerikaniſchen Deckſitzwagen für 54 und einem „en ane Staaten der 1885 —. 5 Ver⸗ bei ſchwerem Verkauf geblieben. Bezahlt ift file unter: 
amerikaniſchen Metropolitanwagen für 32 Perſonen. Silber Staaten 57 fundirte 105%. Oeſterreichiſche] polniſchen und inländiſchen nach Qualität 121/28 137% 
die Fahrt begann an der Schwartzkofßſchen. durch ein Flberrente 56 Oezergichiſche. Pavierrente. Öl. n, 1256 141, 142 A, 131/28 148% A, polnifen 
ufabrtögeleid mit den Geleiſen der Pferde⸗Eiſenbahn 165 ungar. Schatzbonds 95%. bitt ungariſche Schatz⸗ 1188 131 A, ruſſiſchen 1172 129 M Yr Tonne. 
zu Veꝛſuchszwecken ſeit einiger Zeit verbundene Fabrik 15% 2. Emiſſion 85 ¾ et Peruaner 13%. Spanier Termine ohne Angebot, April⸗Mai 130 . Gd, unter: 
und wurde bis zum Endpunkte der Bahn an der 5 5 fat Ruſſen de 1873 75%. — Platzdiskont 4% p& polniſcher 140 „ Gd. Regulfrungspreis 136 K. — beſtedend aus 100 600 Ballen Java. 
Gemarkungsgrenze der Stadt ausgedehnt. Die Rückfahrt us der Bank floſſen heute 90 (00 Pfd. Sterl. Gerſte loco große nach Qualität 1084 173 M, 1138 
erfolgte bis an die Weidendammer Brücke. Günſtige Paris, 17. Oktober. (Schluß bericht.) 374. Rente 175 K. beſſere 111, 112/, 113/48 176, 177, 178 K, Schiffe⸗viſte, 
rfolge wurden auch bei der heutigen Fahrt durchweg | 70,12%. Anleibe de 1872 106,30. Italieniſche 57e kleine 998 15. 1056 155 K r Tonne. — Dotter Neufahrwaſſer 18 October. Wind: WNW. 
erzielt. Der vollkommen ruhige Gang der Maſchine, | Rente 71,90. Oeſterreich. Goldrente 62,80. Italſeni⸗ loco brachte 227% l. Ir Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher Ankommen 2 Schiffe. 5 
die weder Dampf noch Rauch ausſtößt, fand allgemeine | Ihe Tabaks ⸗Obligationen —. Franzoſen 566,25, Lom⸗ mit 125 fl. e Tonne bezahlt. — Leinſaat loco wurde Thorn, 17. Oct. Waſſerſtand 1 Juß 9 Bol. 
Anerkennung; das Paſſiren der Weichen verurſachte bardiſche Eiſenbahn Actien 160.00. Lombardiſche zu 235 M er Tonne verkauft. — Spiritus loco zu Wind: Wetter: regnigt. 
keinerlei Störung, zahlreiche Pferde, darunter auch ein Prioritäten 225.00. Türken de 1865 10,25. Türken 48 & der 10 009 Liter pet gekauft. Stromauf. 
längerer Jug von Artilleriepferden, gingen unbeläſtigt de. 1869 50.00. Türkenlooſe 32.40 Credit me⸗ Von Thorn nach Plock und Wloclawel: 
an der Maſchine vorüber. Der Handelöminifter nahm bilier 150. Spanier exter 12 ½, do. inter. 11½. Snez⸗ 7 ducteumürkl Wierzbicki, Aron, Dietrich, Heilfron, Drewitz Siedſalz, 
auch Veranlaffung, in einer Auſprache der allſeitigen csmal-Actien 700, Banque ottomane 366, Socisté ge⸗ 1285 rod kumärkle. grobe Eiſenwaaren Fagoneiſen, Maſchinen. Wagenfett. 
Anerkennung des günſtigen Verlaufs der Probefahrt, | verale 472, Credit foncier 655, neue Egypter 168. Königsberg, 17. Octbr. in. Vortatins 4 Grothe.) Von Bromberg nach Thorn: Schmidt, Rabe 
ſowie des Strebens der Schwartzkopffſchen Fabrik Ans“ Wechſel auf London 25,21%. — Börſe feſt, Schluß Weizen r 100 Kilo bochbunter 124/58 216,25, u. Voß. Gebr. Krentzlin. Brandt Stahlkopf, Bethge 
druck zu geben und das Verdienſt der letzteren für die | ruhig. 126 74 225,50, 127/80 225,50 K. bez., bunter 119/208 u. Jordan Pieſchel u. Co., Liepelt. Lichte, Gries, 
197,50, ruſſ 123/43 290,50 A bez., rother 120 
188,25, 126/78 195,25, ruſſ. 1208 160, 1238 u. 127 


dee karge Wien r Sun 1b gan Paris, 17. Oktober. Productenmarkt. Weizer Nudeln, SER Tabak. 
J U en ichtigkei Ur ecundär⸗ un aßen⸗ 11 Pit 0 2 
kenbednen. denen die nächſte Zukunft gehört. Bun Febr. 9280 Januar prif 3B 75. m 202,25, 1244 188,25, 125/ h 174, 1264 190,50, 200,] Krüger, Moskiewicz. Thorn, Magdeburg. 1 Kahn, 
Gotha, 13. Oct. Die ea haben matt, 77 Oct. 69,25, Air Nov.-Der. 69,50, Fr Nov. 207 190850 1288 195,25, 128 8 204,75, 128/98 & 910 Sn 17 0 w. 25 Magdeburg 1 Kab 
50000 M zur Erbanung einer Leichenhalle mit Lei⸗ Februar 69,75, Yr Jan.⸗April 70,00. Räböl behaupt. 267, 120% 20950, 1338 211,75 A. bez. — Roggen Nr Schneider, Mos kiewicz, Thorn. Magdeburg 1 
[chen verbrennungs⸗ Apparat und Colum⸗ e Oelbr. 102,50, Yr Novbr. 103,00, der Dezbr 0% Kilo inländiſcher 1238 140 l. bez., fremder 112 

barium auf dem ſtädtiſchen Friedhofe bewilligt. „117,50, 1158 121,25, 1208 130 & bez., October 133 


121 St. Balken w. H. 
. ? \ 103,50, 7 April 103,00. Spiri 2 
| Dresden, 15. Oct. Heinrich Hofmann's heroiſche e ee eee & Br., 131 A Gd., Frühjahr 137 M Br., 135 K. Gd. 
| 


72,6 4 bez. — Spiritus u. 10001 6e. mit Faß, 
gel. 20 000 Liter, Kündigungspreis 49,7 K., er Oct. 49.9 
bis 49,5 & bez., Mer Oct. Nov. 49.2—48,9 & bez., Jer 
Nov.⸗Dezbr. 49,2—49 M bez., er April ⸗ Mai 
1878 515 M bezahlt, does ohne Faß 49,9 —49 5 
4 bezahlt. — Petroleur e 100 Kilo mit Faß, 
gekündigt 500 Ctr., Kündigungspreis 29.8 ., deo 
32 2, oer October 29,9 . bez., er Oectbr.⸗Nov. 
— A. bez., Yr Novbr.⸗Dezbr 30,3 K. Br. ur 
April⸗Mai 1878 — M — Oelſaaten 7 1000 Kilo, 
Winter⸗Raps 310—330 K., Winter⸗Rübſen 310 —325 (f. 
Weizenmehl tisc. Sack Yr 100 Filo loco No. 00 
33—31½ A, No. 0 31. 29% A, dv. 0 und 1 
29 27½ K. — Moggenmehl incl. Sack 7 100 Ki 
loco Re. 0 23½ 22 Kl, No 0 und 1 20½ —19½ K., 
r Det. 20,15 , bez., r Octbr.⸗Nov. 20,05 - 20 
M bezahlt, e Nov ⸗Dezember 20 d bez., 7er 
Dezbr. Januar 20 M bez., Der Januar Febrnar 
1878 20,05 M bezahlt, er Februar = März 1878 
20.05 A. bezablt, Ye April⸗Mai 1878 20,05 M. bez. 

— ——— —Iü— .ä.ö — 


Kaffee. 
k. Amſterdam, 16. Oct. Laut heute erfolgter 
Ankündigung der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft 
findet die nächſte Kaffee⸗Auklion am 24. October ſtatt, 


schenden zu entgehen, dem jungen Manne zu: „Kommen 

Sie ſchnell“ a 

Fin eine Droſchke geſtiegen und zum Erſtaunen des Pub: 
likums davongefahren. 

Berlin, 17. Oct. Heute morgen wurde auf der 

Linie der großen Berliner Pferde⸗Eiſenbahn⸗ 


Lin RR pe en TTT 
Oktör. 63,00, „April 63,50. i 5 2 
Oper „Armin“ (Dichtung von Felix Dahn) hat bei 5 eee ee — Gerſte der 1000 Kilo große 142,75, 145,75, 152,75, 195 mie 2 ee un 


: 50 : 5 Antwerpen, 17. Oktbr. Getreidemarktſ ır [ 
r geftrigen erſten Aufführung im Dresdener Hof 37 . 154,25, 157, ruſſ. 154,25 & bez., kleine 131,50, 151,25, 5 } 
r de gehabt. ae era De Tr e (Schluß bericht) ruſſ. 131,50 55 — ve Fr 1000 Kilo loc] 8 Aberdeen . . 1764,5 NE frisch wolkenl“ 1,71% 
| die Hauptbarfteller wurden wiederholt gerufen. Das Oktbr. 34 be 34% Br h N 1 4 be Br., 7% 128, ruſſ. 100, 104, ſchwarz 124 & bez. — Erbſen eCopenbagen 759, WOW leicht eiter er 
Werk bürfte feinen Weg über die deutſche Opernbühne | ur Deb e e Br. der 1000 Kilb weiße 142, 144,50, 150, 151, 153,25, 6 Stockholm 75 Sch W mäßig |beb. 5,0 
Leicht finden. dr Deßbr. r., „r Febr. 34 Br. — Ruhig. 155,50 Kl. bez., graue 133,25, 166,75 182,25, 188,75, 80 Haparanda . 749,4 SW mäßig wolken] 3,6 
Die Journale von Liſſabon melden als liter⸗ Newyork, 16. Oetbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 191 K. bez, grüne 155,50, 157,75 K. bez. — Wicken 7 Petersburg. 755.7 SSW ſtille Nebel 7,2 
ariſche Curiofität die Veröffentlichung einer Ueberſetzung London in Gold 4 D. 81 C. Goldagio 2%, /½ Bonds 115,50, 117,75 M bez. — Leinſaat 7er 1000 Kilo feine 7Mostan ...| — 4% fc. bed. 398 
von Shakſpeare's „Hamlet“ in portugieſiſcher Sprache. r 1885 —, de. dier fundirte 107 % Mond? 220 K bez, ordinäre 128,50, 171,50 K bez. — Rübſen Cork 779, N leicht h. bed. 3.9% 
| Diele Ueberſetzung. welche als ſehr gelungen bezeichnet | 7 1887 107%, Eriebahn 13%, Central Pacific 106½ |Yr 50 Kilo ruſſ. 277,75, 286, Dotter ruſſ. 211 M bez. N 773,005 leit ged. 9.00 
wird, ſtammt vom König Dom Luis 1. und wurde Newport Centralbahn 108%. Höchlte Notirung ber — Spiritus Ye iu deo Liter pt ohne aß im Lefſen Helder .. 765, WSW mäßig |beb. 50. 
in der „National⸗Druckerei“ in einer Auflage von 1000 Goldagios 3%, niedrigſte 2%. — Waarenbericht. von 5000 Liter und darüber koco 50 K. bez, Octhr. 8 Sylt 759,2 N W ſteif Regen 41 9 
Exemplaren gedruckt. Es iſt erſt etwa zwei Jahre ber, Baumwolle in Newyork 11%, do in New⸗Orleans 49 ¾ f. Br., 49½ . Gd., Novbr. 3 ½ A. Br., 48% 8 Hamburg 763.9 WSW mäßig wolkenl! 3,3 = 
daß man an eine Weberfeung der Werke Shakſpeare s 10%, Petroleum in Newvork 15, do, in Philadelphic | A Gd. Dez. 49 K. Br., 18% M. Gd, Oetbr.⸗März 8 [Swinemünde 761,1 W. leicht wolkig 500) 
ins Portugieſiſche dachte. Caſtillo gab eine trefflich 15, Mebl 5 D. 60 C. Rother Winterweizen 1 D. 5 K. Br. 49%, A. Gd. Frübjahr 52 M Br, 51% 8 Neufahrwaſſer 759.5 SSW ftille bed. 56|, 
llebertragung des „Sommernachtstraum“ und ein an⸗ 4p c. Mas (old mixed) 60 C. Jucker (fair refining a Gd. Mat Juni 52% M Br., 52½ & Gd., karze 8Wtemel ... . |158,6 WEM mäßig alt 939) 
derer Dichter, Pulhas Patro, veröffentlichte Auszüge Dinscovabo8) 8%, Kaffee (Rio) 18%, Schmalz | Lieferung 50 Kt bez. 7 Paris 778,0 „ W file wolken] 4, 
aus „Romeo und Julie“. König Dom Luis bereitet (Marke Wilcor) 3 C., Speck (ſhort clear) 8½ C Stettin, 17. October. Weizen 7e Octbr. 220,00 K, 7 Crefeld . 769,2 WSW mäßig wolken“ 3 9% 
gegenwärtig eine Weberfegung des „Kaufmann von Hetreidefracht 7. Ye Octbr.⸗Novbr. 214.00 K., 7 Frühjahr 209,00 7 Karlsruhe . 741,1 S leicht wolken 5,8 10 
Venedig“ vor. i K — Hoggen 7er Octbr⸗Novbr. 135,50 K., 7 Novör., 1 Wiesbaden. . 771,0 NE ſchwan h. bed. 5.8] ,,) 
—— —.—— Danziger Börſe Dezbr. 136,00 , Je Frühjahr 140,50 & —|7 Caſſel. 776.4 WEB ſchwach heiter 3.410 
Bürſen⸗Hepeſchen der Danziger Zeitung i 5 Hafer der Frühi. 150,00 . — Rüböl 100 Kilogr. 2 Münden... . 6, % mäßig eb, 5.1 v 
* 8 2 Amtliche Notirungen am 10. October. ze 1 9 8 73,00 A, r October⸗Novbr. 72, 0 K., == 0 on 16910 rn 5 50 wollig 5 5 
= 2 2612 2 22 5 8 3 0 . iri 0 2 9 8 8 8 „ „ 
» Nie hente fällige Berliner Börſen⸗ Weizen loco ruhiger, %r Tonne von 20008 9 95 Aa u Se a 2 pe m Wien = 


Breslau 762,3 WSW ſchwach wolkig 6,9114) 


feinglaſig u. weiß 133-1842 350-270 K. Br. 
1) See ruhig. 2 Seegang leicht. ) Seegang leicht. 


bob 127.1314 240 65 M Br Frühjahr 50,70 K. — Rübſen Ye October 338,00 A 


— Petroleum r October 13,75 A. 


85 Depefhe war beim Schluß des 
| altes noch nicht eingetroffen. 


| hellbunt 195-1308 225 350 A. Br. 190255 Berlin, 17. O 105 171 11 1 e) rt i 5 
“4 55 . b „ 17. Oct. [Originalberiht von E. Faltin.] |*) Früh Gewitter, Hagel und Regen. 5) Thau, geſteru 
5 19510 120 91 22025 4 De ruſſiſcher Auf niedrigere Newyorker und fonft wenig anregende und Nachts Regenböen. „) Nachts Regen und höig. 
Hamburg, 17. October. [Getreidemarkt.] di . 105 13045 18015 9 Br. 190 — 245 | auswärtige Notirungen verlief unſer heutiger Getreide |) See ruhig. ) Geſtern und Nachts Regen. ) Nachts 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen ruſſiſch 19 123 1308 210 M Br.] & bez. markt bei wenig belebtem Verkehr matter. Weizen Regen. 10) Nachmittags und Abends Regen. 1) Abends 
eco und auf Termine ruhig. Weisen r ruf 5 ordi ai 115 1258 — 4 Br. konnte ſich nur Jr October ziemlich behaupten, da für] Regen. 12) Nachts Regen. ) Abends und Nachts 
Tue erden 5 A. Br. vorhandene Deckungsfrage Abgeber fehlten, andere Regen. 14) Morgens Regen. 


Det. 222 Br., 221 Gd. er April⸗Mai Ye 1000 Kilo 
212 Br., 211 Gd. — Roggen der Oct. 146 Br., 145 
168. er April⸗Mai 77 1000 Kilo 151 Br. 456 
d. — Hafer flau. — Gerſte inbig. — Rübbl 
behpt., r Octbr. Jer 2008 78. — Spiritus ſtill, Ya 
Detbr. 42, Pr Novbr. ⸗Dezbr. 41 ½, er Dezbr.⸗ 
Faunar 41%, Pe April⸗Mai 7 1000 Liter 100 fc. 
Ba. Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 13.70 Br., 
1350 Gd., 25 in u 11 5 155 Nov.⸗Dezbr. 
90 Gd. — Wetter: Sehr veränderlich. 1 0 
| rtr, 17. Dctbr. (Schluß bericht.) 155 00 le, Ben en 15 80 4 große 108/1133 
\ ig. i * . 4, b 5 0 N 
ruhig. Staudard white loco 13,85, 7. ov. 1 alen li e dee e e weiße Sulln 


ie Dez. 14,10, 7er Jan. 14,20. fen loco % 
2 Frankfurt d. a 17. Octbr. Cffecten = Societät. | _ 7% April⸗Mai 143 Br., 140 K Gd. 


E Sreditactien 180½, Franzoſen 229, 1860er Looſe 105, Rübſen loch e Tonne von 2000 8 Sommers Regnu⸗ 
Haller 211½, Silberrente 56%, Papierrente 5406, lirungspreis 325 M . 
Goldrente 63%. Sehr feſt. Spiritus loco Yar 10,000 f. Liter 48 K bez. 
1 Amfterdam, 17. Octbr. [Getreidemarkt.] Wechſe ls und Fonoscourſe. London, 8 Tage, 
(Schlusbericht.) Weizen auf Termine unverändert. tr | 20,46 Br., 20,46 gem. 4½% et Preuß. Conſol. Staas⸗ 
Nop. 328, Jr März 319. — Roggen loco und auf Anlsıhe 103,75 Gd. 3% p& Preuß. Staatsſchuldſcheine 


Termine unverändert, r Det. -, 7 März 190. — 192,65 Gd. 3% K Weſipreußiſche Biandbriete, vitter⸗ 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 228 fl. 

Auf Lieferung 126%, bunt r October 226 & 
bez, r Oetbr.⸗Nopbr. 220 K. bez, 221 K. Br, 
der April⸗Mai 215 M Br., 212 M Gb, Yu 
Mai⸗Juni 212 M Gd. 

Roggen loco flau, 7 Tonne von 20008 
Inländischer und unterpolniſcher 136 u. 137 K. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 K. 

Anf Lieſerung 7e April» Mai 130 K. Gd., do. 
unterpolniſcher 140 . Gd. 


Termine angeboten und circa 1 K. niedriger. Loco matt. 
— Roggen auf Termine durch Realiſationen nachgebend; 
beſſer geſtaltete ſich heute der effective Verkehr, in dem 
geſtrige Werthe ohne Mühe zu erreichen waren und 
ſcheint von Sachſen etwas Bedarfsfrage aufzutreten, mit 
der auch Termine vorausſichtlich einer e 9 ent⸗ 
gegengehen dürften. — Rüböl durch vereinzeltes Reali⸗ 
ſations⸗Angebot, namentlich er Nov.⸗Dezbr. bei fehlender 
Kaufluſt, matter. — Spiritus in Folge andauernd ſtarker 
loco Zufuhr matt und billiger erlaſſen, beſonders auf nahe ſehr kühl mit fortdauernder Temperatur⸗Abnahme. 
Termine, welche unter Erweiterung der Reports angeboten Deutſche Seewarte 
Weſen 7. 1000 fte, geeint 1000 Ger Kirby N 

eisen 7 ilo, gekündigt tr., Kündi⸗ f 
gungspreis 228 K, loco 200 —243 & nach Qualität, Aleteorologiſche Beobachtungen. 
n October 227228 ½ — 227 K bez., 7 Octbr.⸗Nov. — 
214½ 215 M bez., r Novbr.⸗Dezbr. 210% —211— 
210% & bez., Ye April⸗Mai 1878 207%, . bez 88 = 
— Yoggen Ye 1000 Kilo, gekünd. 12000 Etr., E. eee 
Kündigungspreis 137 AM, ioco 186-157 A nage 18 8 335,40 | + 27 38. wolkig, heil u. biejig. 
Qualität, ruſſiſcher 136—137 K. ab Kahn bezahlt, 62 335.53 IB: 3,9 W., mäßig, hell u. bewölkt. 
inländiſcher 150—156 K ab Bahn bezahlt, 7er Oetbr. | | 


Das Steigen des Barometers im Nordoſten dauert 
fort, in Oſteuropa greift der Barometerfall um ſich. In 
der Helgoländer Bucht haben heute früh Hagelſchauer, 
auf Sylt mit Gewitter, ſtattgefunden, und dauern ſtarke 
Ben fort, im mittleren Norwegen iſt Schneeſturm, in 
Nordſchottland find Schneeſchauer eingetreten, im übrigen 
Europa iſt das Wetter, nach geſtern ziemlich allgemeinen 
Miederſchlägen jetzt vorwiegend ruhig, im Rheingebiete, 
Nordfrankreich und England heiter, faſt überall aber 


5 Barometer⸗ 
Stand in 


Dar, Sintes 


Thermameder 


Sai! 82 te. 
im Freien⸗ Sind and Wetter. 


Berliner Fondsbörſe vom 17. October 1877: 

Die Haltung der heutigen Börſe iſt feſt zu_mnnen. die Aufmerkſamkeit der Börſe wieder mehr gerichtet. Anth. zogen lebhaft im Courſe au. Ziemlich lebhaft Auch Eiſenbahnprioritäten ohne Leben. Auf dem Eiſen⸗ 
Ungariſche Ordres kamen den Ungariſchen Schatzan⸗ Oe Deſterr. Nebenbahnen bekundeten eine feſtere Halte | geitaltete ſich das Geſchäft in den ausländiſchen Staats» bahngctienmarkte ſtagnirte der Verkehr faſt gänzlich. 
weiſungen zu Nutze und brachten in dies Papier eine ung, betheiligten ſich jedoch nur in belangloſer Weile am anleihen beſonders waren Oeſterr. Renten, Italiener] Bankactien beruhigter. Induſtriepapiere meiſt geſchäfts⸗ 
ungewohnte Bewegung. Ebdenſo entwickelte ſich ein Verkehr. In Galiziern und in Pardubitzern fand in⸗ und, wie erwähnt, Ungariſche Schatzhontz bevorzugt; los. Montanwerthe fauden beſſere Beachtung. 


ziemlich umfängliches Geſchäft in Oeſterr. Credit und deß zu ſteigenden Courſen ein lebhafteres Geſchäft ſtatt. Ungariſche Goldrente 784%. Ruſſiſche Werthe feſter und 
den letztere verfolgten indeß eine Ae e bei für die localen Speculationseffecten kam eine belebter als in den letzten Tagen. Preußiſche und andere + giaſen vom Staate garantirt. 


oursbewegung. Auf Disconto Commandit hatte ſich beſſere Stimmung zum Ausdruck. Discouto⸗Commandit⸗ deutſche Staatspapiere unbelebt und meiſt unverändert. 


Div. 1876 Div. 187. 


Div. 1876 
Berlin -Famburg | 168,75 11 1 ShHlieinaer 


Deutſche Fonds Hypotheken Pfau Ia. Stiegl. G. nl. b 75,40 h 119,601 9¼] do. de. Elbetbal 5 61,25 | Disc. ⸗ Command. 107.25] 4 [ Berg u. Hütten⸗Geſellſ 
Conſolidirte Ant 4104, 10 Unt. Pfd. ro er 103 60] do- Prüm. 180. 5 124 90 er lin. Nordbahn 0 Ti Inſterburg 17,20 0 | Hunger. Norrons.| 5 | 55,50 | Gew-⸗ Vr. Schuster 2,25 U Bib. 1876 
‚Br. Staatz⸗Anl. 495,25 Bob. Erd. Qype fd. (o 13 do. do von 18668 5 121,80 Verl⸗Pad.-Magd. 72 3% do. StPr. 71,75 4 Fungar. Ofbabn | BE | 53,60 Int. Handelsgeſ.“ — 6 Dertm umen Sd. 750 0 
Staats ⸗Schuldſch. 33 93 Cent. Bd. Cr.⸗Pfdb. 5 102 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 | 71,10 Berlin-Gtettin 99,25 88/10 Weimar⸗Gera gax. 36,70 2¼ Breßt-Gralewo 5 62,40 Konigsb. Ver.-B. 83,40 5% Königs- u. Laurah. 74,75 2 
er grün-. 185b 3184,80 do. be. 9 Ou. Central oo. 8 64.25 Bresl. Schw.-Fbg: 66,50 5 bo, Sir. 13 | 0 kCbark⸗ Ae el. 5 74,50 Piening. Crcditb. 70,50 2 Ein dera, In | 17 | 1 
Deutsche Reichz⸗A. 4 96 Kündv. do. 4100,10 Kuff. Bol. Schatzobl. 3 173,70] göln-⸗Minden 90,10 5¼ Breit:Brajewo 23,500 0 Faarsk-Gharkow 5 | 75,50 | NorddeutſcheVank | 134 8 do. St.⸗Pr. 83,70 6 
zandſch. S. Bw . 4 94,50] Dans. Oup.-Pfobr.( | — % ol. gm. en. 550 „eri. ar- emden — 0 Breſt⸗ Kiew 41,75 0 Taargt⸗ Kiew 5 | 85,90 Oeſt. Credit.-Anſt. — 11, Vietoria- Putte Fe 
Ofpreuß, Diode. 2 84 ots. Prüm. ⸗Bfd. s 106,20] do. Siquidat-« Br. 4 51,70] do. StPr. — 6 I Galizier 105,10 7 | +Mosco-Rjäian 5 | 94 Pr. Boven-Cred. 100,60 8 | We chſel⸗Gourg v. 17. v. 17 Oalbr 
488 do? 4 | 94,75 Bomm, Men ud 41 100 Amerik. Anl. p. 1885 © — Hall e⸗Soran⸗Gnb. 9,500 0 [Gotthardbahn 43,75 6 I Mossco⸗Smolenzk 5 | 81,25 Pr. Cent. Bd.⸗Fr. 119,50 9% N 9155 9 1 9 
do. ee 5 | 97,80] do. 5% Anl. 5 102,20] do. St. br. | 89 O I gronpr. Nud.⸗ 8 48,75 5 [Aybingk Bologeye 5 77,50] Preuß. Erd.⸗Anſt. — 0 do 1. 3 167.90 
Bomm. Pfandbr. 83 83 . 5 98,50 do. do. p. 1881 2 104.20 Hannover⸗Altendek 8,80 0 Lültich-Limburg 15,25 0 IRiaſan⸗Kozlow 65 | 86,50 Pom. itterſch.⸗B. 4 8 Eat . 2 Mn. 0 „ 
do. do. 484,30 E Newyork. Stadt⸗A. 3 107,75 do. St.⸗Pr. 21,50 0 [ DOeſſer.-Fran z. St. — 5 J Warſchau-⸗Tereßy. 5 | 81 Schaffhauſ. Bnkv. 55,50 0 e 8 46.5 20.46 
do. do. 4101,80 Auständiſche Fonds. do. Golem. | 6 103,60 Nrärkiſev⸗Woſen 12,60 0 [f do. Nordweſb. 190 5 —— esl antverein 83,50 5 Ja 525 79120 
HhVoſenſche neue do. 4 | 94,20] Heſterr. Goldrente 4 62,80] Stalieniſche Rente 8 70,90 do. Sfr 66,50 3%] do. git B. 84,20 Bank und Juduſtrieactien. Stett. Marlerban! 93 0 0 | Tg a 1, 
> Brfpeeub, Pbbr. [2 Oefiere. Pap⸗Rente ä 54,50] do. zasats-®et. |6 |" „ | zeanrenatsiea 108 | 8 1 eicend Bard. 42,90, 8 din. 1676 Ler- Beine 0,0 0 La dente. f 8070 
do. do. 4. | 94,25] do. Sitber⸗Rente 45 56,40} do. Tabats- Ol. 6 102,75 B. 66,80 33% Rumänier 13,50 0 Berliner Bank 6,E0 ] D Actien d. Colonia 6450 55 a 8 Se Fi; 110550 
do vo 44101 do. Looſe 1854 96,50 [Franzöfiſche Rente 5 — o. O. 95,80 5 bo. St.-Br. 48 | 5 Berl. Bankverein 41 O Leipz. Feuer⸗V. 815086 EN 3488 44 16930 
do. Gred.⸗J. v. 1855 292,50 Raab-Graz.-A. 4 69,50 Mainz⸗Ludwigsh. | 83,10 5 [ Buff. Staatsb. 106,75 6,95 Berl. Caſſen⸗Ver. 154 10% |BauvereinBafiage| 20,25 1 y 9 6 190.50 
do. Qosje v. 18605 105,25 Uumäniſche Anleihe 8 13 | Munſt. Ensch St.. — Bj Gäodnser. Bomb. | — | 9 Berl. Com. (Ger) | 72 2% Perl. Bau- B.- Bk. 102 Petersburg ch 8011885 
do bo. Loose v. 1864 25 Turk. Anl. v. 1865 | 5 10,20 Rtederſch.-Märt. 95,50 Schwein. Untonb. 4.20 0 Verl. Handels-. 67,20 0 |Wel.Gentralitrage| 23 0 > san 6.19175 
do. do. 2. — J ungar. Eiſenb.- An. 5 68.50 ure en anne | 5 | — I Nordbauſen⸗Erfurt 21 4, do. Weſtb. 14 2% Berl. Wechzlerbr. — 0 Deutsche Baugeſ. 59 9 4 Lit 
da. do. II. E. |44/100,80 Ungarische Roofe 5 149,25 (Türk. Eiſenb.⸗Looſe | 3 25,10 Pr 29,75 1½ Warſchau- Wien 148 6273| Brest. Discontob. 67 4 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 3,50| — Sorten 
Domm. Rentenbr. 3 | 95,10} do. Schatanw. II. 5 | 86,50 ige , 1 @eNeID Twguten 5,50 0 | vo. Reichs -Cont. 67,50 ] Dukaten cu 9,68 
Boienfäe do. 4 | 94,80) Kufſ⸗Egl. Anl. 182245 78,10 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm: Lit. B. 116,50 9% Auslündiſche Prioretsts⸗ | Strb.f.Inb.u.Gnd 69,75 © A. 8. Omnibusg. 90 7 Govereigns 20,38 
Preußiſche do. 485, do. do. Anl. 185913 5 Prioritäts⸗Actien. Oſcpreuß. Südbahn 31,10 8 Obligationen Danz. Bankver. 180 tr. F. f. Baumat. — ½ | 20-Francz -St. 16,225 
Bed Pr. A. 1867 |: 120 do. do. Anl. 18625 | 73,80 Div. 1876 do. St. ⸗Pr. h 5 | @ottgardBdahn | & | 42 Danziger Privatb. 105 7 Berl. Pas. Fabr. — I Smperials vr. 500 G2. . 
Bayer Vrüm -u. 4 121 do. do. von 1870.5 — [Enden Marist | 17,25| 1 nechte Oberuferb. 90,75 C%Ysl Taaſchan-Oderbg. 5 59.90 Darm. Dam 104 6 WoblertMaſchinf. 7,60 0 | Dotar 4.19 
Sraunſch. Pr.. : | 83,60) do. do. von 187115 | 76,10] Sergiſch-Märk. 74 3% ©. St.- Dr. 102,75 (/ fTaronpr. Rud.⸗B. 5 „63,60 Deutſcheenoſſ. 9 90 | 5%4 Weſtend⸗Geſellſ. 0,75 Fremde Banknoten — 
eln.⸗Md. Wr.⸗S. 23 do. do. von 1875 | 75 erlin-Angalt 86 6 Abeiniſche 106,10 7% fest- r. Staatsb. 3 323,50 Deutſche Bank 94,5 3 Baltiſcher Lloyd | 41,25 Franz. Banknoten 81,25 
Ddg.-Sbetl. Koofe 50 do. do. von 1878 75, 25 erlh reden 13,20 0 Atein-Nabe 6 | 0 |sgibiR.>. Ban. 2 224 Deiſch. Eff. u. W. 107,75 7 | Königsbg.Bultan| 6 Pegerrtichſche Bank. | 17¹ 
Bkbecer Pr.⸗Eul. 3 — do. Conſ. S 5 68,50 Weslin-S örlit 11 & Taal-Bahn 12 0 Ii Sudöſt. 5% Oblg. 5 78.75 Deutsche Reich t 158 | 6% Wilhelmshütte 40 0 3. Bltrgiisen | 178,50 
be. Angie 4 37, 75 Nufß- Stiegl. 56 ul. 5 54,25 so. Erst. 25,75 5 I Sbargatd- Pee 100, 70 4% beter, Fass. 5 f 78 eatſct alen. 34,25 0 ( Otrſcl⸗iinb. 5. 27,751 0 Ämeifike Mankneten | 192,75 


Ausssrordentlich 


billige Tiſchzeug⸗Offerte. 


E — 
Von einer renommirten Bielefelder Gebild⸗Weberei iſt mir ein großer Poſten einzelner 


} L 

Tischtücher i Orell und Damaſt, Servietten, Damaſt⸗Tiſchdecken in weiß und farbig, 
Haudtücher ꝛc., 1 von vorzüglichſter fehlerfreier Qualität, ränmungshalber zum Verkauf übergeben, welche für 
Rechnung der Fabrik 


bedeutend unter Fabrikpreis abgeben kann. 


©. Lehmkuhl, 


3 No. 13, drittes Haus von 9257 Lanagaſſe. 


e für Daimenkleider 


Stoffe für Damen-Paletots 


empfiehlt in großer Farben- und Muſterauswahl billigſt 


Langgaſſe 67. F. W. Puttkammer. 


Dampfer-Verbindung Danzig, den 15. Ok ober 1877. 


Danzig— Stettin. 
Dampfer, en ladet hier nach Stettin. 
Güter⸗ Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


mtoir im „Friede“ Speicher am 
7271) Shhäfererihen Waſſer. 
RESET in ital. Buchführung (mit 

und ohne Führung des Memorial, 
Journal⸗, des Conto Eorrenten: Conto 
oder Debitoren- und Creditoren⸗Conto 
und der Zinszahlen), Correspondenz 
und im Rechnen ertheilt 
M. Hertell, 

7482) Pfkfefferſtadt 51, part. 
Auf dem Gutshofe Gr. Trampken iſt 


feines Tafelobſt 


u verkaufen. Proben liegen aus bei Herrn 


8 ner in — 1 4. 


wolle, 
Seidene Cravattes 


Weihnachtsgeſchenken eignen. 


P. P. 


Hiermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein ſeit 25 Jahren 
am hieſigen Platze unter der F rma: 


E. Flottwell & Comp. 

beſtehendes photographiſches Geſchäft an meinen, demſelben ſeit 16 Jahren ſelbſt⸗ 
feen Aſſocis, Herrn O. Krüger, mit dem heutigen Tage abge: 
reten habe 

Indem ich für das mir ſo lange andauernd erwieſene Wohlwollen meinen 
berzlichſten Dank abſtatte, bitte ich, ein gleiches meinem Nachfolger gütigft auge⸗ 
deihen laſſen zu wollen. 

Mit Hochachtung 


Regina von Flottwell 
in Firma: E. Flottwell & Comp. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich das unter obiger Firma genannte be od Geſchäft in na e 
Weiſe fortführen und beſtrebt ſein werde, daſſelbe durch Einführung aller, der 
Neuzeit Rechnung tragenden Verbeſſerungen auf der Höhe der Kunſt zu erhalten, 
und bitte höflichſt, mich durch ihr werthes un zu 1 tzen. 
Mit Ho Hahtung 


rüger 


Mein Ci arren⸗ u 0. Krüg 
Weinseihäft. * eee e, 


habe ich von der langen Brücke nach 


1 filberne Ankeruhr 12 . 
unter Garantie. 


. Ketten: 


J Goldſchmuckfachen 


» alles in 


Große Krhmergufe >. 


1570 1— 9985 8 Frische Wald. E 
el a |sschnepfen „.Fasanen,z 
arren Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich zu e 50 


Frische Hummer 


u. Scezungen 
erhielt und empsichlt 


Julius Frank, 
3 VE 


100 © den bevorſtehenden Winter⸗Vergnügungen meine 
ſowie oberen Räumlichkeiten zu Hochzeiten, Diners, 
Dejeuners, Soupers, ſowie zu jeder anderen Feſt⸗ 

lichkeit. Hochachtungs voll 


Julius Frank 
Brodbänkengaſſe 44. 


aus 1 Cigar 4 St. 10 


2 Ml., St. 10 2 100 St. 3 
beſſere Sorten zu billigſten Preiſen. 
Probezehntel gegen Nachnahme, Rauch⸗ 
tabake u. Räucherrequiſiten empfiehlt 
Berthold Gromke, 
7514) Vorſtädt. Graben 15. 


16-20 Pfd. frische Butter 


werden wöchentlich von einem Producenten 
zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis 
nimmt unter 7521 die Expedition d. Ztg. 


entgegen. 


Punschextracte, 
Rum, Cognac, Arak, 


Danziger Liqueure 
empfiehlt 
G. F. A. Steiff, 


29130 . und bete, 


Friſche 
etablirt er 


iel. >) rotie li Es wird mein Beſtreben fein, meine geehrten Kunden in jeder inſicht zur Zu⸗ 
friedenheit zu bedienen und bitte mein Unternehmen durch Zuwendung geſchätzter Aufträge 


gütigſt zu unterſtützen. Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Große geröſtete 


2 Bertram. 
Vennangen = 


Mein Pub & Modemaaren⸗ Geſchäft, verſehen mit allen 
empfiehlt (7474 


ungen Neuheiten der Saiſon, 


A. Fast, No. 3334. empfehle der geneigten Beachtung. 
E „Reeps, Kohlengaſſe 1. 
in Berlin. 
Specialität: Reinigung aller Art von unzertrennten Damen⸗ und 7 5 


Neue Bettfedern, Annahme der Judlin’fchen Chemischen Waſch⸗Aunſtalt 
= Garderoben. 1 2 Sun franco. 


Eisen Po ehrannten schwodisch. 


Lokalmiethe und Beleuchtung wird nicht berechnet. 
b Kalk oferirt billigst die Kalkbrennere: 


(7506 bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
1 N 5 16, und Langgasse 38, 2 Tr, h 
7239) O. H. Dimansky Wire, 


Ein faſt neuer 


Halbverdeckwagen 
mit Patentachſen 


Geschäfts- Eröffnung. 


Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich auf der hieſigen 


Speicherinſel, Milchkaunengaſſe No. 28, 


Verleih- u. Verkaufs. Geſchäft!; 
Getreide. und Mehl- Säcken 


Vorſtädt. Graben 65. 


ine dunkelbraune Stute ſteht 1110 
rube 6—8 zu verkaufen. (74 


2 wahageni Doppelpulte 


ſind billig zu verkaufen tee 
Graben 283. 805 
Ein junger Kaufmann, Manufacturiſt, 
der längere Zeit in einem größeren Ge⸗ 
ſchäfte Danzig's thätg war, ſucht, geſtützt 
auf gute Empfehl. per 1. Nodember hier od. 
nach außerhalb Stellung. Gef. Adr. in der 
Exp. d. Ztg. unter 7488 erb. 


Ein junger Mann, 


der 20 Jahre als Verkäufer in den größten 
Leinen⸗ und Manufacturwaaren⸗Geſchäften 
thätig iſt, ſucht anderweitiges 119 
Gef. Adr. w. unter 7484 in der Exp. d 
Ztg. erbeten. 
Wir ſuchen für unſer Manufactur⸗ 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft einen 


Lehrling. 
75177 8. Birschwald & Co. 
Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle bei 
Herrſchaften oder in einem Laden, 4% 
Jahre auf einer Stelle, mit guten Zeugn. 
verſehen, der hochpolniſchen Sprache muB 
Zu erf erfragen Breitgaſſe 46, part. 7481 
u einer herumgehenden Tanzſtunde werden 
noch einige junge Damen feinen Standes 
7409 f aalen wird ertheilt 
Wallplatz 12 b, 2 Tr. 
Hen, 3 ift eine möbl. Bimmer an 
einen Herrn vom 1. Noobr. zu verm. 
6 Tomtoir mit Lagerraum und Keller 
ſogleich zu vermiethen Heil. Geiſtg. 84. 
n der Nähe des Olivaerthores iſt ein auch 
zwei Zimmer möblirt an einen Herrn 
zu b 1735 Adreſſen werden unter 
477 i, d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Federdaunen und 


5 feine Daunen A 
ſind in allen 1 vorzüglich gut 55 


und 7 zu haben Auction zu Quadendorf. 


Jopengaſſe 54. 
Montag, den 22. October 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
ee, Heringe 440 Quadendorf, vor dem Gaſthauſe des Herrn Neuwatd, für Rechnung wen es angeht, 


Benno 1 v. . 8 2 an den Meiſtbietenden verkaufen: 


am 8 Pferde, 10 Kühe, 12 Schweine, 1 fan“ 
neuen Halbberdeck⸗ und 2 Kaſtenwagen, 
Geſchirre und Ackergeräthe ꝛc. 


Fremde Gegenftände können eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich bei 151 
Auction anzeigen. (7471 


Janzen, Auktionator, Breitgaſſe 4. 


55 Dee erwartete Sendung Römiſcher 5 
u. Deutſcher Saiten, iſt bereits 


eingetroffen und empfehle dieſelben zur 
geneigten Sag. 7 

3 G. osalowsk 

Heil. Ge ie Nr. 7 Glockenthor). 


Wickbolder Mürzen, 
Erlanger Export (vos Gehr. ei 


a Glas 25 Vi. 


. Zu ganz enorm billigen Preiſen offerirt: 15 


an goldene Remoutoir⸗Ankeruhr 28 , 1 goldene Damenuhr 10 , 


. Buchbindern, Sattlern, Schuhmachern, ꝛc. 
b ſtens empfohlen. 


vereins Danzig im 


30 Boppelten Quetſchfedern ift i a 


Ausverkauf 


nützlicher und brauchbarer Gegenſtände meines Waarenlagers, als: 


Kopf⸗ u. Taillentücher in Mohair u. Wolle, 
Wollene Damen⸗ und Kinder röcke, 
Wollene und baumwollene Strumpflängen 
und Strümpfe, 
Buckskin⸗Handſchube, 1 
Engl. ae wolle Zwirn⸗ und Heft⸗Baum⸗ 


und Shlipſe, 


Wollene Beſatzfranſen, 


Corſetts, Schürzen ꝛc. 
ſehr billigen Preiſen und dürfte ſich Mauches darunter zu billigen 


Otto Harder. 


(7493 


14 lla 15 Pig, 


1 ſilb. Cylinderuhr 6 &, vorzügl. Werke 


eine 15 Dukaten ſchwere 14⸗k. goldene Panzer⸗Weſtenkette 30 , 
1 kurze fac. gold Weſtenkette 16 , 1 mattgoldene Damen: Quaſten⸗ 
50 unterm Werth, dukatenvergoldete reizende Herren⸗ und 
menketten in 50 verſchiedenen Facons, von echtem Golde 
nicht zu unterſcheiden, von 10 „ bis 8 He unter Garantie. 
Garnituren, malfiv gold. Siegelringe, Medaillons, 


ſchönſt. Ausw. Sale Kreuze, Kinder⸗ Bont. 


Aus meiner Alfenide-6 olleetion: Sebi, Kbnbe⸗ le 
Na doſen, Leuchter, Korke in befter ie 9 ſehr billig. 


A. Jacobsen. 


Dis Pappen. Fabrik am Spend Jause 
Dr 7 wird hiermit wieder den Herren 


(7502 


Bazar 


des Vaterländiſchen rauen⸗ 


oneert⸗ 
ſaale des Franeiskaner⸗ 


Kloſters. 
Sonntag, den 21. October er., von 


11 bis 2 Uhr Ausſtellung. Eintritt 50 Pf. 
15 = Verkauf beginnt Sonntag, Abends von 


Uhr ab und wird Montag, d. 22. von 


5 10 bis 4 Uhr und Dienſtag, d. 23. von 10 


bis 2 Uhr fortgeſetzt. Sonnta 


Nachmittags 
Eintritt 50 Pf., au den beiden due 
Tagen frei. 


Looſe zur Bazarlotterie à 50 Pf. find, im 
Bazar zu haben. (73 


Rieſen⸗ ere 
Julius Frank, 


Hente Abend 
Karpfen in Bier 
Ed. Martin, 


7519) Traitenr im Rathsweinkeller. 


Buchardt’s Beflanrant 


en 17. 
Kö zigsberger Minderflert, 
Café Heyn 


Brodbänkengaſſe 23. 


Ich erlaube mir einem geehrten Publi⸗ 
kum mein Reſtaurant in Griunetug zu 
bringen. 

NB. Neue auswärtige Damer bedienung. 


o Heyn. 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 19. Oetbr. (2. Abonn. No. 6). 
Der Templer und die Jüdin. Große 
Oper in 3 Acten von Marſchner. 

Sonnabend, d. 20. October. (Abonn. susp.) 
Zu halben Preiſen: Maria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Indiſchen Farin, 


fein in ren f 1 45 rn 


Albert Meck, Seiigege 


gaſſe 

ee ee e A. 75,000, 
ooſe 

7515) Th. e Gerberg. 2. 

— . .be. .. ... .. — u 1 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, | 
Druck und 3 u Da A. W. Kafem ann 
5 anzig. 


7516) 


